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Aus der Gemeindestube

ÄRZTE Sonn- und Feiertagsdienste
Aufgrund einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes sind Ärztinnen und Ärzte mit §2 Kassenvertrag 
ab sofort nicht mehr verpflichtet, an Wochenenden oder Feiertagen Bereitschaftsdienste abzuhalten.

Wenden Sie sich bitte telefonisch an die Gesundheitshotline 1450, in lebensbedrohenden Situationen an die 
Rettung 144 und in der Nacht von 19:00 bis 7:00 Uhr an den NÖ Ärztedienst 141.

Ordinationszeiten der Ärzte/Ärztinnen (Allgemeinmediziner) in unserer Nähe 
Dr. Arpad und Dr. Bettina POCK									       

Ordination Niederkreuzstetten, Bahnstraße 21 (Tel.: 02263/8496)
Mo, Di, Do, Fr von 08.00 - 11.00 Uhr
Sa von 08.00 - 10.00 Uhr

Ordination Hautzendorf, Bachgasse 8 (Tel.: 02245/89350)
Di, Fr von 16:00 - 17.00 Uhr

Dr. Renata WESTERLUND										        
Anmeldeschluss ist jeweils ½ Std. vor Ende der Ordinationszeiten.

Ordination Hochleithen-Traunfeld, Gemeindezentrum 1 (Tel.: 02245/89 48 02)
Mo von 08.00 - 12.00 Uhr
Do von 07.30 - 12.00 Uhr

Ordination Unterolberndorf, Sonnleitengasse 6 (Tel.: 02245/89315)
Mi von 07.30 - 12.00 Uhr und 16.30 - 19.00 Uhr
Fr von 07.30 - 12.00 Uhr

Dr. Sarka TILL	 											         

Ordination Ernstbrunn, Mistelbacherstraße 19 (Tel.: 02576/2285)
Mo von 07.30 - 12.00 Uhr und 18.00 - 20.00 Uhr (für Berufstätige)
Di, Do von 07.30 - 12.00 Uhr
Fr von 07.00 - 11.30 Uhr

Dr. Elisabeth SCHWARZ										        

Ordination Niederleis, Kirchengasse 123 (Tel.: 02576/2312)
Mo, Mi, Fr von 07.30 - 14.00 Uhr
Di von 07.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 19.00 Uhr

Dr. Kurt FERNER und Dr. Christian BALAZS, Gruppenpraxis						    

Ordination Ladendorf, Lindenallee 2 (Tel.: 02575/2401)
Mo, Di von 07.30 - 11.00 Uhr
Mi, Fr von 07.30 - 11.00 Uhr und 17.00 - 17.45 Uhr

Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER	 								      

Ordination Großrußbach, Hauptstraße 31 (Tel.: 02263/64499)
Mo, Di, Fr von 07.30 - 12.00 Uhr
Mi von 07.30 - 12.00 Uhr und 17.30 - 19.30 Uhr
Patientenannahme bis 11.00 Uhr
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Aus der Gemeindestube

Wichtige Notrufnummern

EVN-Störungsmeldung 02266/ 658 30

Feuerwehr Niederkreuzstetten 122

Feuerwehr Streifing 122

Feuerwehr Oberkreuzstetten 122

Gasnotruf 128

Giftinformationszentrale 01/ 406 43 43

Landesklinikum Weinviertel 02572/ 9004-0

Polizei Ladendorf 059133/ 3271

Rettung Notruf 144

Rettung – Krankentransport - Vorbestellung 148 44

Autounfälle mit Wildtieren – Meldung bei der Polizei 133

Auffinden von Wildtieren – Meldung beim jeweiligen Jagdleiter

Niederkreuzstetten | Wolfgang Gröger 0664/ 882 63 294

Oberkreuzstetten | Lambert Strobl 0650/ 212 41 66

 Streifing | Michael Zach 0676/ 419 17 70

Pflege und Reinigung vor dem Grundstück

Die Marktgemeinde Kreuzstetten lässt Sie alle bitten, dass sämtliche Äste, Sträucher und dergleichen, welche 
vom eigenen Grundstück auf den Gehsteig hinauswachsen bzw. sogar in die Straßen hineinwuchern, entfernt 
werden.
Wenn alle GemeindebewohnerInnen hier mithelfen könnten, dann haben wir bald eine schön gepflegte Ge-
meinde, auf die wir alle stolz sein können.
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Aus der Gemeindestube

Öffnungszeiten Baurestmassen (reiner Bauschutt)  

Gemeindestadl - nur für Kleinmengen
Kleinmenge = ca. 1 Scheibtruhe kann zu den Öffnungszeiten kostenpflichtig entsorgt werden.
1 Scheibtruhe = € 2,- 
1 Kübel = € 1,-  

Deponie Oberkreuzstetten | Bauschuttdeponie
Die Deponie ist bis auf weiteres geschlossen. Bitte Infos auf Homepage und Anschlagtafeln der Gemeinde 
beachten.

ACHTUNG - Bitte unbedingt beachten!
•	 Für das Aufsperren des Gemeindestadls, der Bauschuttdeponie oder der Grünschnittdeponie außerhalb 

der Öffnungszeiten werden € 20,- in Rechnung gestellt. 
•	 Für die Entsorgung von Boden- oder Erdaushub bitte im Gemeindeamt voranmelden.
•	 Bodenaushub = reine Erde 
•	 Glaswolle/Steinwolle – luftdicht verpackt und in kleinen Gebinden  

in der Problemstoffsammlung im Gemeindestadl entsorgen. 
•	 Holz (Möbel, Spielgeräte, Zäune, …) - höchstens 1 Autoanhänger im Gemeindestadl entsorgen.  

Es werden keine Dachstühle, Gebäudeabbruchteile oder Baustellenmüll angenommen. 
•	 Es werden weder gewerbliche noch landwirtschaftliche Verpackungsmaterialien angenommen  

z.B. Stroh-/Heuschnüre = Restmüll
•	 Bei Öfen Eisen und Schamott trennen: Schamott ist Inertstoff und wird beim Gemeindestadl verrechnet
•	 Warmwasserspeicher Isoliermaterial: Schaumstoff = Sperrmüll, Glaswolle = Sondermüll
•	 Bitte den Müll immer vorsortiert abgeben.

Bodenaushub = reine Erde - bitte um Voranmeldung im Gemeindeamt

Öffnungszeiten Grünschnittdeponie

Bis Ende September jeden Samstag von 14.00 Uhr – 17.00 Uhr geöffnet, ab Oktober von 13.00 Uhr - 16.00 Uhr.

Nur im Oktober und November zusätzlich jeden Mittwoch von 13.00 Uhr – 16.00 Uhr geöffnet.

In den Wintermonaten und bei Schlechtwetter ist die Deponie geschlossen!

Freibad Kreuzstetten – Badesaison 2021

Saisonkarten 2022 – Rückvergütung  
Bei Vorlage des NÖ. Familienpasses und der Saisonkarte 2022 erhalten Sie auch heuer wieder am  
Gemeindeamt Kreuzstetten eine Rückvergütung von € 4,00 pro Kind.

Informationen zu den Eintrittspreisen und andere Auskünfte erhalten Sie  
im Gemeindebad unter: 0660/5623331.
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Aus der Gemeindestube

Liebe Eltern!

Wir freuen uns über jedes Neugeborene und heißen es in 
der Marktgemeinde Kreuzstetten herzlich willkommen!

Anlässlich der Geburt eines Kindes erhalten die Eltern von der  
Gemeinde Geschenke für ihr Neugeborenes. Die Aus-
folgung der Geschenke setzt voraus, dass das Neugebo-
rene mit Hauptwohnsitz in der Gemeinde Kreuzstetten  
angemeldet ist/wird.

Die Geschenke sind von den Eltern persönlich binnen  
12 Monaten nach der Geburt des Kindes zu beantragen.

Wir wünschen allen Geburtstagskindern  
alles Liebe und Gute zum Geburtstag!

Wir gratulieren allen, 
zur Abschlussprüfung!

Wir sind stolz, dass ihr eure schulische 
Ausbildung abgeschlossen habt und 
wünschen euch erholsame Ferien!

Den Bewohnern und Gästen 
von Kreuzstetten wünschen wir 
einen schönen Sommer!

Mit besten Grüßen –  
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Gemeinde Kreuzstetten
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Aus der Gemeindestube

Kreuzstetter Heurigenkalender 2022

Bitte beachten Sie die teilweise geänderten Öffnungszeiten aufgrund der Corona-Situation.

Weinbau und Heurigenschank Hubert Ullmann 

0676/6009540 | hubert@weinbau-ullmann.at | weinbau-ullmann.at

Hauptstraße 176

2124 Oberkreuzstetten

28. April – 15. Mai ................................. Do, Fr ab 17.00 Uhr  &  Sa, So ab 16.00 Uhr

07. Juli – 24. Juli ...................................... Do, Fr ab 17.00 Uhr	 &  Sa, So ab 16.00 Uhr

02. September – 18. September ........         Fr ab 17.00 Uhr	 &  Sa, So ab 16.00 Uhr

04. November – 20. November ........         Fr ab 17.00 Uhr	 &  Sa, So ab 16.00 Uhr

Weinbau Lorenz und Maria Strobl 

02263/82 70 | 0676/638 92 84 | info@heurigenkeller.at | heurigenkeller.at  

kellergasse-kreuzstetten.at

Presshaus Kellergasse in Niederkreuzstetten

05. & 06. März     		  02. & 03. Juli 
02. & 03. April 		  06. & 07. August

07. & 08. Mai			   03 & 04. September 

04. & 05. Juni			  03. & 04. Dezember

ab 16.00 Uhr 

Aus der Gemeindestube
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Redaktionsschluss der Gemeindezeitung

Ausgabe 3/2022	 Mi, 07.09.2022	 Veranstaltungstermine Oktober, November, Dezember 2022
Ausgabe 4/2022	 Mi, 23.11.2022 	 Veranstaltungsterminen Jänner, Februar, März 2023
 
Damit die Gemeindezeitung immer so aktuell wie möglich ist, sind die Termine für den Redaktionsschluss 
striktest einzuhalten! 

Später eingereichte Artikel können AUSNAHMSLOS nicht mehr berücksichtigt werden! 
Bitte die aktuelle Formatvorlage verwenden und ihren Beitrag an redaktion@kreuzstetten.gv.at 
schicken! Bitte KEINE ÄNDERUNGEN  an den Formaten der Formatvorlage vornehmen.

Parteienverkehr im Gemeindeamt
Montag - Freitag von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
 
Sprechstunden des Bürgermeisters
Mo, 09.00 Uhr – 11.00 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung (0664 / 517 28 63)
 
Bausprechtage im Gemeindeamt
Für die Bevölkerung werden Bausprechtage mit unserem Bausachverständigen  
BM Ing. Martin Hupf angeboten. Gemeindebürger*innen können sich über ihr Bauvorhaben vom Fachmann  
beraten lassen und sich über die aktuelle Bauordnung erkundigen. Wir bitten um telefonische Voranmeldung.
Ab Juli 2022 fallen für die Beratung Kosten an.

Termine 2022 - jeweils 09.00 Uhr – 12.00 Uhr | Änderungen vorbehalten

JÄN FEB MÄRZ APRIL MAI JUNI JULI AUG SEPT OKT NOV DEZ

18 15 15 12 17 14 11 - 19 18 29 -

Standorte - Defibrillatoren

Niederkreuzstetten.................im Vorraum des Gmoabauernlodns

Oberkreuzstetten....................zwischen den Toren des Feuerwehrhauses

Streifing...................................zwischen den Toren des Feuerwehrhauses

Neubau-Kreuzstetten.............im Bahnhofsgebäude 

Falls Sie den Defi in Verwendung hatten, bitte im Gemeindeamt melden!
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Dieses Dokument enthält wichtige Informationen, 
mit denen Sie Ihr Gerät weiterhin gefahrlos und ord-
nungsgemäß einsetzen können.

Mögliche Gelablösung und Verkleinerung der 
Gelfläche bei den Defibrillator-Pads M5071A 
(Erwachsene) und M5072A (Kinder) zur Ver-
wendung mit den HS1/OnSite/Home AEDs 

 1. Worin besteht das Problem und unter  
welchen Umständen kann es auftreten?

Bei den AED-Pads für den HS1/OnSite/Home (Teilen-
ummern: M5071A, M5072A) wurde beobachtet, dass 
sich Gel von der Schaumstoff-/Metallfolie ablösen 
kann, wenn die Pads von der gelben Kunststoffkarte 
abgezogen werden. Das Gel kann sich übereinander 
falten, was zu einer Verkleinerung der Gelfläche auf 
dem Pad führt, oder es kann sich fast vollständig ab-
lösen, sodass nur eine kleine Gelmenge auf dem Pad 
verbleibt.  Dieses Problem könnte bei jedem Pad auf-
treten, das derzeit in einen HS1/OnSite/Home AED 
eingelegt ist oder mit diesem gelagert wird, und vor 
der Anwendung am Patienten kann nicht festgestellt 
werden, ob das Pad betroffen ist, da die Pads durch 
eine Folie geschützt sind. Seit 2010 hat Philips 115 
Reklamationen zu diesem Problem erhalten (davon 
84 Reklamationen im Jahr 2021), wobei insgesamt 
ca. 5 Millionen M5071A und M5072A Pads ausgelie-
fert wurden. Die Anwender sollten den HS1/OnSite/
Home AED und die Pads in ihrem aktuellen Zustand 
weiterverwenden und die Sprachanweisung befolgen, 
da der AED den Anwender durch die notwendigen 
Schritte führt. 

Der HS1/OnSite/Home AED ist für den Gebrauch 
durch minimal geschulte oder ungeschulte Anwender 
(z.B. Hausbesitzer, Mitglieder von Ersthelfer-Teams, 
Lehrer oder Trainer) zur Behandlung von Personen 
mit Verdacht auf plötzlichen Herzstillstand vorgese-
hen. 

2. Beschreibung des Risikos/der Gefahr, 
das/die mit dem Problem verbunden ist 

Wenn ein Pad mit abgelöstem, übereinander ge-
faltetem Gel auf der nackten Haut des Patienten 
platziert wird, führt der HS1/OnSite/Home AED 
aufgrund der verkleinerten Kontaktfläche mit 
der Haut möglicherweise eine weniger wirksame 
oder unwirksame Therapie am Patienten durch.  
-> Siehe Beispiel in Abbildung 1. 
 
Abgelöstes, übereinander gefaltetes Gel kann auch 
verfärbt und/oder geschmolzen aussehen. Obwohl 
das Gel auch verfärbt und/oder geschmolzen erschei-
nen kann, hat das Aussehen keine Auswirkungen auf 
die Durchführung der Therapie. Es kann jedoch zu 
einer Verzögerung der Therapie kommen, wenn der 
Anwender wegen des Aussehens beim Anbringen des 
Pads zögert, und der AED könnte aufgrund der ver-
kleinerten Kontaktfläche mit der Haut möglicherwei-
se eine weniger wirksame oder unwirksame Therapie 
am Patienten durchführen. 
-> Siehe Beispiel in Abbildung 2. 

Es ist auch möglich, dass sich das Gel beim Abziehen 
fast vollständig von der Schaumstoff-/Metallfolie ab-
löst (-> siehe Abbildung 3.) 
Aufgrund der kleinen Gel-Kontaktfläche mit der Haut 
könnte es bei Abgabe eines Schocks zu einer Lichtbo-
genbildung kommen, die zu Verbrennungen auf der 
Haut des Patienten führt, oder der AED könnte nicht 
mehr in der Lage sein, über die Pads einen Schock ab-
zugeben. Die Therapie verzögert sich, während der 
Anwender eine Ersatz-Pads-Kassette (falls verfügbar) 
einlegt oder eine HLW durchführt, während er auf 
das Eintreffen des Rettungsdienstes wartet. 

Zum Vergleich wird in -> Abbildung 4 ein normales 
Pad gezeigt. Befolgen Sie unabhängig vom Zustand 
des Pads die Sprachanweisungen, da der AED Sie 
Schritt für Schritt durch die notwendigen Maßnah-
men führt.

DRINGENDE
Sicherheitsmitteilung
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Abbildung 1:  
Abgelöstes Gel, das sich 
beim Abziehen übereinan-
der gefaltet hat.

Abbildung 2:  
Abgelöstes, übereinan-
der gefaltetes Gel kann 
auch verfärbt und/oder 
geschmolzen aussehen.

Abbildung 3:  
Gel fast vollständig  
abgelöst.

Abbildung 4:  
Normales Pad

MASSNAHME:  
Pads am Patienten anle-
gen. Nicht zögern. 

MASSNAHME:  
Pads am Patienten anle-
gen. Nicht zögern. 

MASSNAHME:  
Pads-Kassette erset-
zen, falls Ersatzkassette 
verfügbar ist. Ist keine 
Ersatzkassette verfügber, 
HLW durchführen,  
bis Hilfe eintrifft.

MASSNAHME:  
Pads gemäß Gebrauchs-
anweisung / Benutzer-
handbuch am Patienten 
anlegen.
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3. Betroffene Produkte und Identifizieren 
der betroffenen Produkte

Betroffen sind alle Chargen der Pads-Kassetten für Er-
wachsene und Kinder (Teilenummern: M5071A und 
M5072A), die in die HS1, OnSite und Home AEDs ein-
gelegt sind bzw. als Ersatzteile mit diesen aufbewahrt 
werden. Diese Mitteilung bezieht sich nur auf Pads, 
die noch nicht abgelaufen sind. Es ist zu beachten, 
dass künftige Lieferungen weiterhin betroffen sind, 
bis überarbeitete Pads verfügbar sind. 
 
Die Teilenummern M5071A und M5072A sind auf 
der Pads-Kassette und auf der Folienverpackung 
angegeben. Die Nummer M5072A ist auch auf dem 
Versandkarton der Pads für Kinder aufgedruckt.  
Siehe Abbildungen unten, in denen die Teilenummer  

eingekreist ist.

4. Beschreibung der vom Kunden/Anwen-
der zu ergreifenden Maßnahmen, um eine 
Gefährdung der Patienten bzw. Anwender zu 
vermeiden

Verwenden Sie den HS1/OnSite/Home AEDs und die 
Pads in ihrem aktuellen Zustand. Achten Sie beim Ge-
brauch darauf, dass die Oberfläche das Pads größten-
teils mit Gel bedeckt ist, und legen Sie die Pads am 
Patienten an. 

Wenn Sie bemerken, dass das Gel beim Abziehen 
beginnt, sich von der Folie abzulösen, versuchen Sie 
nach Möglichkeit zu verhindern, dass sich das Gel 
übereinander faltet. Zögern Sie nicht, die Pads am Pa-
tienten anzulegen, sofern sich das Gel nicht fast voll-
ständig von der Folie abgelöst hat, wie in Abbildung 
3 gezeigt. Legen Sie bei Problemen Ersatz-Pads (falls 
verfügbar) ein und setzen Sie die Rettungsmaßnah-
men fort. Befolgen Sie unabhängig vom Zustand der 
Pads die Sprachanweisungen, da der AED Sie Schritt 
für Schritt durch die notwendigen Maßnahmen führt. 
 
Versuchen Sie nicht, das Pads-Gel vor der Anwen-
dung am Patienten zu untersuchen. Vor dem Ge-
brauch kann nicht festgestellt werden, ob die Pads 
betroffen sind, da die Pads durch eine Folie geschützt 
sind. Die Schutzfolie an der Pads-Kassette sollte nur 
im Notfall für die Anwendung am Patienten entfernt 
werden, da die Pads nach Entfernung der Folie schnell 
austrocknen. 
 
Philips empfiehlt, eine Ersatz-Pads-Kassette zusam-
men mit Ihrem HS1/OnSite/Home AED aufzubewah-
ren. Hier finden Sie ein kurzes Video, in dem das 
Auswechseln der Pads-Kassette gezeigt wird: www.
philips.com/replaceaed-pads-video 
 
Wenn das Problem weiterhin besteht und Sie keine Er-
satz-Pads-Kassette zur Hand haben, kümmern Sie sich 
um den Patienten und führen Sie bei Bedarf eine HLW 
durch, bis der Rettungsdienst eintrifft.  
 
Bitte geben Sie diese Mitteilung an alle Personen in Ih-
rer Einrichtung, für die diese Informationen relevant 
sind, bzw. an alle Einrichtungen weiter, an die HS1/
OnSite/Home AED-Geräte oder Pads-Kassetten abge-
geben wurden (falls zutreffend).

M5071A
Folienver-
packung  	

M5071A
Pads-Kas-
sette	

M5072A 
Karton

M5072A 
Folienver-
packung

 M5072A
Pads-Kas-
sette

http://www.philips.com/replace-aed-pads
http://www.philips.com/replace-aed-pads
http://www.philips.com/replace-aed-pads


13

Aus der Gemeindestube

Hallo, mein Energiespartipp  
für das 2. Quartal 2022

Kühlen Kopf bewahren

Kühlschrank
Die optimale Temperatur für den Kühlschrank liegt 
bei 7°C. Kälter muss es für die optimale Aufbewah-
rung der Lebensmittel nicht sein. Zwei Grad kälter 
würden z. B. ganze 15 % mehr Energie verbrauchen. 
Stellen Sie den Kühlschrank nicht direkt neben dem 
Backofen oder einem Heizkörper auf. Dies erwärmt 
auch den Kühlschrank mit. 

Füllen Sie nicht benötigte Fächer mit passenden Styro-
porblöcken oder Pappkartons auf. Dadurch verringert 
sich das zu kühlende Volumen im Kühlschrank. 

Halten Sie die Türe nicht länger als notwendig offen. 
Bei jedem Öffnen gelangt warme Luft ins Innere die 
dann wieder abgekühlt werden muss. Öffnen und 
schliessen sie die Türe langsam (Luftaustausch).

Gefriergerät
Bei Gefriergeräten sind -18°C ausreichend. Ideal sind 
kältere oder wenig beheizte Standorte im Haus. Ach-
ten Sie darauf, dass das Gefriergerät einen ausreichen-
den Abstand zur Wand hat. Als Faustregel gilt eine 
Handbreite. Dadurch kann der Wärmetauscher auf der 
Rückseite des Geräts optimal arbeiten.

Lebensmittel Strom sparend auftauen
Tauen Sie Lebensmittel vorausschauend auf. 
Das heißt: Legen Sie z. B. ein Stück Fleisch, das Sie am 
nächsten Tag zubereiten möchten am Abend zuvor in 
den Kühlschrank. Dadurch wird die "erkaufte" Kälte 
noch sinnvoll im Kühlschrank genutzt

Ihr 
EB Paul Schmid

Energiebeauftragter der Gemeinden
Hochleithen, Kreuttal, Kreuzstetten, Ulrichskirchen, 

Wolkersdorf

0664/3050235
gav-mittleres-russbachtal@speed.at

Energiespartipp

Durch Rücksichtnahme für gute  
Nachbarschaft sorgen!

Lärmbelästigung ist einer der Hauptgründe für Proble-
me mit den Nachbarn. Lärm ist definitiv ein Stressfaktor. 
Laute Nachbarn können Lebensqualität und Wohlbefin-
den massiv beeinträchtigen. Die Frage ist, wie viel ist zu-
mutbar und was kann gegen lärmende Anrainer unter-
nommen werden. 

Rücksichtsvolles Verhalten
Grundsätzlich sollten sich Hausbewohner stets so verhal-
ten, dass ihre Nachbarn möglichst wenig gestört werden. 
Fernseher, Lautsprecher und persönliche Gespräche soll-
ten während des gesamten Tages die Zimmerlautstärke 
nicht überschreiten. Arbeiten mit starker Lärmentwick-
lung sollten rasch und zügig durchgeführt werden. 
Grundsätzlich sollte die Nachtruhe zwischen 22.00 Uhr 
abends und 06.00 Uhr morgens eingehalten werden. Am 
Wochenende gilt die Empfehlung, in der Zeit der Mit-
tagsruhe von 12.00 Uhr bis 15.00 Uhr keinen Lärm zu 
verursachen (Rasenmähen etc.).

Ortsübliche Geräusche
Wer neben einem Bauernhof wohnt, kann das Krähen ei-
nes Hahnes oder das Benutzen landwirtschaftlicher Ge-
räte nicht als Ruhestörung bezeichnen. Es handelt sich 
dabei um eine ortsübliche Lärmquelle und sofern die 
Beschallung nicht übermäßig lange dauert, kann der An-
rainer nichts dagegen tun. 
Auch das Schreien eines Babys ist keine Ruhestörung. 
Wer neben einer Hauseinfahrt wohnt, kann sich nicht 
wegen des Lärms der ein- und ausfahrenden PKWs be-
schweren, sofern diese nicht absichtlich hupen. All das 
sind aber häufige Gründe für Nachbarschaftsstreitigkei-
ten.

Was tun, wenn’s doch zu laut wird? 
Am besten zuerst persönlich mit den zu lauten Nach-
barn sprechen und um Rücksichtnahme bitten. Oft hilft 
es schon, wenn der anderen Partei bewusst wird, dass 
es zu laut ist.

Wenn das alles nichts hilft, kann man die Polizei um Hil-
fe bitten. Die Polizei kann genau beurteilen, was das Maß 
des Erträglichen überschreitet und gegebenenfalls ver-
warnen oder eine Verwaltungsstrafe verhängen. 
Soweit sollte man es aber nicht kommen lassen!
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Kindergarten 
Unser Kindergarten hat die Aufgabe, die Familiener-
ziehung der Kinder zu unterstützen und zu ergänzen. 
Insbesondere ist die körperliche, seelische und geistige 
Entwicklung der Kinder durch Bildungsangebote, ge-
eignete Spiele und durch die erzieherische Wirkung, 
zu fördern und die Erreichung der Schulfähigkeit zu 
unterstützen.

Die Marktgemeinde Kreuzstetten bietet Kinderbetreu-
ung in unserem Kindergarten in Niederkreuzstetten 
an. Wir haben insgesamt 3 Gruppen im Alter von 2,5 
bis 6. 

Nähere Auskünfte über unseren Kindergarten erhal-
ten Sie beim Gemeindeamt unter der Telefonnummer 
02263/ 84 72 

Öffnungszeiten

MO - FR von 07.00 – 17.00 Uhr

Weihnachten: analog zu Schulferien geschlossen
Sommerferien: letzte Juli und ersten zwei August Wo-
chen geschlossen

Semesterferien: analog zu Schulferien geschlossen 
Osterferien: analog zu Schulferien geschlossen 

Kindergartenaufnahme

Die Aufnahme in unserem Kindergarten wird durch 
das NÖ Kindergartengesetz geregelt und ist derzeit 
erst mit vollendeten 2,5. Lebensjahr möglich. 
Die Aufnahme von Kindern mit besonderen Bedürf-
nissen ist nur im Einvernehmen mit der NÖ Landes-
regierung und der Marktgemeinde Kreuzstetten mög-
lich.

Kindergarteneinschreibung 

Die Kindergarteneinschreibung findet bis Ende Febru-
ar für das nächste Kindergartenjahr statt. Der genaue 
Termin wird immer in der Gemeindezeitung bekannt 
gegeben.

Der Kindergartenbesuch in den NÖ Landeskindergär-
ten ist nur zwischen 7:00 und 13:00 Uhr kostenfrei. Es 
wird jedoch ein Bastelmaterialbeitrag von EUR 12,- pro 
Monat und Kind verrechnet.

Die Kinderbetreuung ab 13:00 Uhr ist kostenpflichtig.  

Bedarfserhebungen und Änderungen der 
Inanspruchnahme

Die Bedarfserhebung für das neue Kindergartenjahr 
(beginnend mit September) findet bereits im Juni statt. 
Der Bedarf an Kinderbetreuung in den Sommerferien 
wird im Februar erhoben. 

Die Änderungen des Bedarfs an Kinderbetreuung sind 
vom Land NÖ geregelt und können zu folgenden Zei-
ten gemeldet werden: 
mit 1. Dezember
mit 1. März 

Jede Änderung des täglichen Bedarfs ist zu melden 
und kann grundsätzlich erst vierteljährlich berück-
sichtigt werden. Die Erhebungsbögen werden direkt 
im Kindergarten zur Verfügung gestellt. 

Achtung: Die ausgefüllten Bögen sind ausschließlich 
im Gemeindeamt abzugeben. 

Kosten für Nachmittagsbetreuung bis 
01.09.2022 (Kindergarten)

Für die Nachmittagsbetreuung ab 13.00 Uhr werden 
folgende Elternbeiträge eingehoben: 
bis 40 Stunden: EUR 50,00 / Monat 
bis 60 Stunden: EUR 70,00 / Monat
ab 61 Stunden: EUR 90,00 / Monat	
Bastelmaterialbeitrag: 12,- / Monat 

Mittagessen 

In unserem Kindergarten wird das Mittagessen von 
Gasthaus Holzbauer geliefert und kostet bis 04.09.2022 
€ 3,50 pro Essen.

Kosten für Nachmittagsbetreuung NEU ab 
01.09.2022 (Kindergarten)

Der Gemeinderat hat in der Sitzung am 11.04.2022 fol-
gende Tarife für die Inanspruchnahme der Nachmit-
tagsbetreuung (ab 13 Uhr) in den Kindergärten, gem. § 
35 Z 19 NÖ Gemeindeordnung 1973, beschlossen:
bis zu 20 Stunden: EUR 50,00 / Monat 
bis zu 40 Stunden: EUR 70,00 / Monat 
bis zu 60 Stunden: EUR 80,00 / Monat 
ab 61 Stunden:      EUR 100,00 / Monat
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Achtung
Die Spätbetreuung ab 16.00 Uhr ist eine freiwillige 
Leistung der Gemeinde und im Kindergartengesetz 
des Landes NÖ nicht zwingend vorgeschrieben und 
gesetzlich geregelt.

Für die Nachmittagsbetreuung von 16.00 - 17.00 sind 
wir gerade im Dialog mit den Eltern, um eine bessere 
Lösung für alle zu finden.

Mittagessen kostet ab 04.09.2022 € 3,80 pro Portion.

Richtlinien

Zur Berechnung des monatlichen Kostenbeitrages 
wird der Monat mit 4 Wochen angenommen. Längere 

oder kürzere Monate bzw. gesetzliche Schließtage zie-
hen keine Erhöhung oder Verringerung des monatli-
chen Kostenbeitrages nach sich. 
Die Betreuungskosten werden monatlich im Nachhin-
ein (am 15. des laufenden Monats) verrechnet. 

Hort - Nachmittagsbetreuung für schul- 
pflichtige Kinder

Berufstätige Eltern, die ihr Kind in einer NÖ Tagesbe-
treuungseinrichtung (nur Hort) betreuen lassen, 
können vom Land NÖ im Rahmen der NÖ Kinder-
betreuungsförderung einen Zuschuss zum Betreu-
ungsbeitrag erhalten. Die Höhe der Förderung hängt 
vom Familieneinkommen ab. Gefördert wird jener An-
teil (25%, 50% oder 75%) an den anerkannten Kosten.

Wespen sind kein Grund zur Panik
Im Sommer kommen die Wespen wieder. Die Energie- 
und Umweltagentur des Landes NÖ gibt Tipps wie ein 
Miteinander funktionieren kann. 

Vorbeugen im Garten
Um von den ungeliebten Tieren in Ruhe gelassen zu 
werden, empfiehlt sich eine Ablenkfütterung. Dazu 
wird eine kleine Futterstation im Garten eingerichtet. 
Empfehlenswert ist ein schattiger Platz im Abstand 
von bis zu 10 Metern zu Gartentisch oder Terrasse. Die 
Tiere lernen, dass sie dort Futter bekommen und sind 
beim Grillen oder Gartenfest nicht in großer Zahl da-
bei. Am besten funktioniert überreifes Obst. Zucker-
wasser oder Marmelade sind auch möglich, der darin 
enthaltene raffinierte Zucker macht Wespen allerdings 
nervös. 

Wichtig ist auch, Grenzen zu respektieren und Ab-
stand zu halten. Als Faustregel gilt: nicht näher als 
fünf Meter an ein Wespennest herangehen. Wespen 
werden aggressiv, wenn sie ihre Brut bedroht wähnen 
und beginnen sich zu verteidigen. Fallobst regelmäßig 
aufzusammeln, schützt ebenfalls vor unangenehmen 
Begegnungen. 

Vorbeugen am Gartentisch
Um Wespen nicht anzulocken, sollten Speisen im Frei-
en nicht offen stehengelassen und Speisereste sofort 
vom Tisch abgeräumt werden. Wespen haben eine Vor-
liebe für bunt gemusterte Kleidung, süßlich riechende 
Parfums und Haarsprays. Vertreiben kann man sie da-
für mit Zitronenduft, Gewürznelken, Teebaumöl aus 
Duftlampen und Räucherstäbchen. Sollte eine Wespe 
auf der Haut sitzen, dann nicht nach dem Tier schlagen 
oder es anblasen, sondern die Wespe abstreifen oder 
abschütteln.

Wichtige Rolle in der Natur
Oft wird übersehen, dass alle Wespen in unserem Le-
bensraum eine wichtige Rolle spielen. Sie fangen für 
ihre Larven viele andere Insekten wie Fliegen und 
Gelsen, die uns aus verschiedenen Gründen lästig 
werden können. Damit leisten die Wespen wertvolle 
Dienste. Bei anderen Tieren stehen Wespen selbst auf 
dem Speiseplan. Auch für die Bestäubung von Pflan-
zen sind diese Insekten wichtig. 

© Colin Davis, unsplash

Tipps und Tricks 	 wir-leben-nachhaltig.at

http://wir-leben-nachhaltig.at
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Juli

Sa, 02. Juli Jahresausflug SPÖ Kreuzstetten

Sa, 30. Juli Sportlerheuriger FC Kreuzstetten

So, 31. Juli Sportlerheuriger FC Kreuzstetten

August

Sa, 06. August FF-Heuriger Streifing FF Streifing

So, 07. August FF-Heuriger Streifing FF Streifing

Mo, 15. August Kirchweihfeier Neubau-Kreuzstetten Pfarre

So, 21. August Gugelhupffrühschoppen ab 09.30 Uhr MV Kreuzstetten

So, 25. August Kellergassenfest Oberkreuzstetten Kellergassenerhalter- 
verein OKS

September

Sa, 03. September Erntedankfest Streifing ab 17.30 Uhr Pfarre Streifing

So, 11. September Erntedankfest NKS ab 09.30 Uhr Pfarre NKS

So, 11. September Erntedankfest OKS ab 14.00 Uhr Pfarre OKS

So, 18. September Wandertag FC Kreuzstetten

So, 25. September Kellergassenfest NKS Kellergassenverein NKS

Veranstaltungskalender
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Info zu Ragweed | Traubenkraut |  
Ambrosia

Verbreitung, Bekämpfungsmaßnahmen, 
Meldung

Das Traubenkraut, auch Ambrosia oder Ragweed ge-
nannt, kommt in großen Teilen Ostösterreichs vor. 
Seine Pollen können Allergien beim Menschen auslö-
sen.  Besonders unangenehm ist, dass für Personen, 
die unter Allergien gegen verschiedene Pollenarten 
leiden, die Pollensaison durch den späten Blühbeginn 
in den Herbst hinein verlängert wird.

Ragweed-Samen können nämlich als Verunreinigung 
in Vogelfutter vorkommen. Achten Sie beim Vogelfut-
terkauf auf Aufschriften wie „frei von Ragweed/Am-
brosia“ o.ä. - leider gibt es noch keine Zertifizierung 
für Ragweedfreiheit.

Wie erkenne ich Ragweed?
Das Traubenkraut kann bis zu 1,5 m groß werden. Im 
Unterschied zum Gemeinen Beifuß sind die Stängel 
leicht behaart und oft rötlich gefärbt, die Blütenstände 
gedrungener und die Wuchsform kugelig. Die einjäh-
rige Pflanze blüht Mitte Juli bis Ende September. Die 
männlichen Blüten sind unscheinbar in kleinen Köpf-
chen entlang langer Ähren an der Spitze der Spros-
sachsen angeordnet. 
Hier sind die Erkennungsmerkmale genau aufgelistet: 
ragweedfinder.at

Bis zu eine Milliarde Pollen kann eine Pflanze pro-
duzieren. Grundbesitzer sollten danach trachten die 
Pflanzenbestände zu reduzieren.

Entwicklung des Traubenkrauts
Ende März - Anfang Juli keimt das Traubenkraut,
und zwar ausschließlich auf offenem Boden. Es ist an 
Straßenbanketten, Industrie- und Ackerbrachen so-
wie im Garten unter Vogelfutterplätzen zu finden
Ende Juni - Mitte Oktober wächst das Traubenkraut
bis zu 150 cm hoch und bildet Blütenknospen aus.

Maßnahmen: was tun?

•	 Fundort unter ragweedfinder.at melden (auch mit 
App möglich) 
hier finden sich auch Bestimmungshilfen

•	 Einzelpflanzen so früh wie möglich ausreißen –
mit Handschuhen und Atemmaske bei blühenden 
Pflanzen! 
Danach abtrocknen lassen und kompostieren (bis 
zur Blütezeit – danach in den Hausmüll)

•	 Größere Bestände möglichst erst ab Mitte Juli 
(kurz vor der Blüte) auf tiefe Schnitthöhe mähen.  
Danach noch einmal Mitte August, weil die Pflan-
ze wieder austreibt und Blüten bildet. In warmen 
Gunstlagen kann auch noch ein Schnitt Mitte 
September nötig sein.

•	 Bodenbearbeitungs- und Mähmaschinen gründlich 
reinigen, weil auch dadurch Samen verschleppt 
werden können

•	 offene Böden sehr früh begrünen, um die Keimung 
von Ragweed zu  verhindern

•	 Erde von befallenen Stellen niemals anderswo 
ausbringen

•	 Befallene Areale im öffentlichen Raum  
(z. B. Straßen, Ortsräume, Erholungsgebiete)         
kartieren und Maßnahmen in Grünraumma-
nagement verankern. In der Landwirtschaft auf 
Fruchtfolge, Saatverfahren und Bodenbearbeitung 
achten.

Info zu Ragweed | Traubenkraut | Ambrosia

© www.ragweedfinder.at

http://ragweedfinder.at
http://www.ragweedfinder.at
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Unzählige Hilfsangebote für unsere ukrainischen Nachbarinnen 
und Nachbarn sind in den letzten Tagen in den unterschiedlichsten 
Stellen Niederösterreichs eingelangt. Ein überwältigendes Zeichen
der großen Hilfsbereitschaft unserer Landsleute. Um diese Welle
der Solidarität direkt und rasch für die ukrainische Bevölkerung
spürbar zu machen, hat das Land Niederösterreich eine eigene 
Koordinierungs-Plattform „Niederösterreich hilft“ eingerichtet.

Wer Hilfslieferungen mit Sach- oder Geldspenden unterstützen
will oder Betten und Unterkünfte zur Verfügung stellen möchte,
erhält unter der Hotline +43 (0) 2742/9005-15000 oder via
Mail noehilft@noel.gv.at Auskünfte zur koordinierten humanitären 
Hilfe.

Website www.noehilft.at
Bankkonto NOE HILFT
IBAN AT74 3200 0000 1380 0008

Niederösterreich hilft.

Eine Information des Landes Niederösterreich
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Gemeinde Kreuzstetten sagt NEIN  
zu Gewalt an Frauen!

Gewalt an Frauen – sie betrifft uns alle, 
als Gemeinschaft

 
www.land-noe.at/stopp-gewalt 

Auf dieser Website sind wichtige Notrufnummern 
aufgelistet. Die Karte gibt einen Überblick über die 
Hilfseinrichtungen in Niederösterreich.

Frauen- und Mädchenberatungsstelle
Ein erster Schritt aus der Gewaltspirale kann eine Be-
ratung (in verschiedenen Sprachen möglich) mit einer 
Frauen- und Mädchenberatungsstelle sein. Diese hel-
fen kostenlos, anonym und vertraulich. Frauenbera-
tungsstellen finden Sie in allen Landesteilen.

Frauenhäuser
Frauenhäuser bieten Schutz und Unterkunft für be-
troffene Frauen und ihre Kinder. Frauenhäuser sind 
rund um die Uhr und täglich erreichbar, eine Auf-
nahme kann jederzeit erfolgen.

Gewaltschutzzentrum
Das Gewaltschutzzentrum unterstützt Gewaltopfer 
bei der Wahrung ihrer Rechte und begleitet sie auch 
beim Strafverfahren. 

Diese Opferschutzeinrichtungen arbeiten eng mit der 
Polizei zusammen, um gewaltbetroffene Frauen bei 
der Lösung von Problemen zu unterstützen. Dazu kön-
nen auch Hilfe bei der Job- und Wohnungssuche oder 
Unterstützung bei der Kinderbetreuung zählen.

Frauen- und Mädchenberatungsstelle
Gewaltschutzzentrum

Frauenhaus

0800 222 555 (0-24h)
 

0800 800 810 (NÖ 
Frauentelefon) 

www.land-noe.at/
stopp-gewalt 

Eine Initiative der 
Gemeinde Kreuzstetten 

und des Landes NÖ

Was sind Hinweise 
auf häusliche Gewalt?

Eine Frau hat einen Partner, der 
übermäßig aufmerksam ist.

Eine Frau hat chronische 
Beschwerden, die keine 

offensichtlichen körperlichen 
Ursachen haben.

Eine Frau hat Ängste und 
Panikattacken.

Eine Frau hat verschiedene 
Verletzungen in unterschiedlichen 

Heilungsstadien.

HILFEZEICHEN

DAS INTERNATIONALE 

NON-VERBALE 

BEI HÄUSLICHER GEWALT.

Was ist 
häusliche Gewalt?

Gewalt gegen Frauen umfasst 
Beschimpfungen, Demütigungen, 

Drohungen, gezielte 
Einschüchterungen, übermäßige 

Kontrolle, Stalking, Isolation, 
sexuelle Übergriffe, Schläge, Tritte 

und andere körperliche Angriffe bis 
hin zum Mord. Häusliche Gewalt 

bedeutet, dass Frauen in ihrer 
Beziehung Gewalt durch ihren 

Partner oder Ehemann erfahren. 
Dahinter steckt ein systematisches 

Vorgehen des Täters, das seine 
Dominanz sicher- und die Kontrolle 

wieder herstellen soll.WIE UNTERSTÜTZE ICH EINE VON GEWALT BETROFFENE FRAU ?

Ein Gefühl der Sicherheit geben.

Eine ruhige Atmosphäre schaffen.

Offen und unvoreingenommen zuhören.

Die Erzählung der Frau ernst nehmen.

Hilfsbereitschaft signalisieren.

Einfache, konkrete Fragen stellen.

Über Hilfsangebote informieren.

Wie spreche ich eine von Gewalt betroffene Frau an?

„Wie geht es Ihnen zuhause?“

„Ich habe das Gefühl, Ihnen geht es nicht gut.“

„Ich sehe Sie sind verletzt, wie kann ich helfen?”

„Niemand hat das Recht, Sie körperlich und seelisch zu verletzen.“

wendet s
ich an

ruft

ruft

geht 

geht zur

flüchtet ins

m
eldet der

KINDER & JUGENDHILFE

FRAUENHAUS
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Frauenhelpline gegen Gewalt
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133

www.frauenberatung-noe.at
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TOOLBOX

HILFE BEI 
GEWALT AN FRAUEN 

Im akuten Notfall rufen Sie ...
!!! Polizei 133
!!! NÖ Frauentelefon 0800 800 810
!!! Frauenhelpline gegen Gewalt 0800 222 555
      (0 - 24 Uhr)

Wenn Sie Angst haben ...
!!! Holen Sie sich auf jeden Fall Unterstützung 

und Beratung, auch wenn noch nichts vorgefal-
len ist und Sie einfach nur ein schlechtes Gefühl 
haben. 
www.frauenberatung-noe.at

http://www.land-noe.at/stopp-gewalt 
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Wasser sparenin heißen Zeiten
Hohe Temperaturen und Trockenheit rücken unser 
Wasser als Über-Lebensmittel Nr. 1 in den Brennpunkt. 
Wir verschwenden viele Liter Trinkwasser täglich, 
ohne viel darüber nachzudenken. Mit ein paar kleinen 
Tricks können Sie ohne viel Aufwand Wasser sparen. 

Wasserspartechnik muss nicht teuer sein
Bestes Beispiel dafür sind Durchlaufbegrenzer, Perla-
toren und Sparduschköpfe. Sie optimieren den Was-
serstrahl und senken den Verbrauch ohne Komfort-
verlust. Effektive Duschköpfe gibt es schon ab 20 Euro 
(auch für Durchlauferhitzer und drucklose Speicher), 
andere Sparhelfer sind bereits ab 5 Euro erhältlich.
•	 Tropfende Wasserhähne und undichte Spülkäs-

ten verschwenden literweise Wasser. Schuld sind 
meist poröse oder verkalkte Dichtungen sowie 
veraltete Materialien. Ersatz gibt es für wenig 
Geld im Baumarkt oder Fachhandel. Gegen den 
Kalk hilft Essigreiniger. 

•	 Ein Vollbad verbraucht etwa 150 bis 200 Liter 
Wasser, beim Duschen kommt man mit 60 bis 80 
Litern aus. Ein Duschkopf mit Wassersparfunkti-
on bringt eine zusätzliche Ersparnis, da zum Was-
serstrahl Luft gemischt wird und weniger Wasser 
durchläuft. Wie beim Händewaschen sollte man 
auch hier das Wasser abstellen, während man sich 
einseift.

Wasser sparen im Haushalt

Achten Sie beim Kauf von Haushaltsgeräten nicht nur 
auf den Energie-, sondern auch auf den Wasserver-
brauch.
Waschen Sie Gemüse oder Obst nicht unter fließendem 
Wasser, sondern in einer Schüssel mit Wasser. Das 
leicht verschmutzte Wasser kann anschließend zum 
Blumengießen verwendet werden.
Spülen Sie Ihr Geschirr in der Spülmaschine und ver-

zichten Sie auf das Vorspülen unter dem Wasserhahn. 
Geschirrspüler und Waschmaschinen sollten optimal 
beladen werden. 
Wer sein Auto selbst wäscht, tut sich und der Umwelt 
keinen Gefallen. Besser sind Waschanlagen mit Was-
serrecycling. 

Der Garten wird im Sommer zum größten 
Wasserverbraucher

Vor dem Befüllen eines Pools oder eines Schwimmtei-
ches empfiehlt es sich, mit dem Wasserversorger oder 
der Gemeinde Rücksprache zu halten. 
Gießen Sie nur morgens oder abends, damit das Was-
ser nicht sofort wieder verdunstet. Je näher das Wasser 
an die Pflanze kommt, umso geringer sind die Verlus-
te. 
Mulchen schützt den Boden vor Austrocknung und 
spart somit ebenfalls Wasser.
Nutzen Sie für die Bewässerung Ihres Gartens Regen-
wasser. Es kann über die Dachfläche gesammelt, nach 
einer mechanischen Filterung in unterirdischen Tanks 
gelagert und mit einer Tauchpumpe zu den Entnahme-
stellen gepumpt werden

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.naturland-noe.at und unter 02742 219 19.

http://www.naturland-noe.at
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Sehr geehrte 
Gemeindebürger/Innen
Es hat in unserer Gemeinde Stand 
7. Juni 710 bestätigte SARS-CoV2 
Erkrankungen und einen Todesfall 
gegeben. Momentan ist die Welle bis 
auf 2 Erkrankungen (Stand obiges 
Datum) gottlob abgeflaut. Wir hof-
fen, dass es bleibt.

Wie die meisten schon bemerkt haben, bin ich kein 
sinnierender Philosoph, sondern von meiner Art her 
ein Tatsachenmensch, Realist und Gestalter. In meiner 
nun bereits über 40-jährigen Berufserfahrung habe 
ich etliche Großprojekte in oberster verantwortlicher 
Position geleitet. 

Auch wurden, so glaube ich, alle meine bisherigen 
Gemeindeprojekte entsprechend qualitativ und fi-
nanziell gesichert durchgeführt. Die nun laufenden 
Projekt in unserer Gemeinde werden von mir so wie 
die vorangegangen Projekte unter Mithilfe der zu-
ständigen GfGr geführt, professionell vorbereitet und 
abgewickelt. Wenn alle vorgegebenen planlichen-, 
gesetzlichen- und behördlichen Vorgaben sowie die 
tatsächlich zu erwartenden Kosten bekannt sind, ist 
die Zeit für die zuständige Arbeitsgruppe gekommen. 
Mit unbelegten Zahlenwerk und vagen Behauptun-
gen, um mich zu werfen, war nie meine Art. Zum Be-
weis für unsere „propagierte Untätigkeit“ nun zu den 
laufenden Agenden. 

Ukraine
Momentan sind 31 Personen in unserer Gemeinde un-
tergebracht. Ein herzliches Dankeschön an alle Helfer 
in unserer Gemeinde. Insbesondere möchte ich mich 
bei unserem Pfarrer Pater Helmut Scheer für seinen 
Einsatz bedanken. Ihm verdanken wir auch die ra-
sche, problemlose Unterbringung der schulpflichtigen 
Kinder.

Glasfasernetz in Kreuzstetten - für alle
Die Errichtung ist über „Speed Connect“ für die 
Gemeinde kostenlos. Für Privatpersonen ist der An-
schluss bei Interesse durch einen für alle gleichen 
kleinen Kostenbeitrag möglich. Lediglich eine Interes-
sensbekundung durch einen Gemeinderatsbeschluss 
ist für die Aufnahme der Vorleistungen notwendig.
Auch die Koordination und Kontaktaufnahme mit 
den Eigentümern der bereits im gesamten Gemeinde-

gebiet vorhandenen Glasfaser – Hauptleitungen ob-
liegt „Speed Connect“.
Unserer Gemeinde entstehen keinerlei Kosten für die 
Planung oder Errichtung des Leitungsnetzes.

Ausbau Kindergarten
Die förderungsfähigen Entwürfe sind in Kürze fertig.
Der Vorwurf, den Ausbau verschlafen zu haben, 
zeugt von Unwissenheit. Um förderwürdig zu sein, 
muss man verständlicherweise die bereits in der letz-
ten Gemeindezeitung angeführten Vorgaben erfüllen.   
Der Bedarf für eine zusätzliche Kindergartengruppe 
für 3 bis 6-jährige ist frühestens ab September 2023 ge-
geben. Die Notwendigkeit einer zweiten zusätzlichen 
Gruppe, diesmal für 2 ½ bis 3-jährige, besteht frühes-
tens ab September 2024.

Da zwei neue Gruppen entstehen, ist auch ein zu-
sätzlicher Bewegungsraum behördlich vorgegeben. 
Die Parameter für die Raumgrößen, die Anzahl bzw. 
Lage der Betreuungsräume, der notwendigen Infra-
struktur, Sozialräume, Umkleideräume etc. werden 
verständlicherweise von den Förderstellen und tech-
nischen Abteilungen des Land NÖ zwingend vorge-
geben.

Bei der behördlichen Aufnahme des Ausbauprojektes 
wurde die Förderwürdigkeit auf Grund der techni-
schen Ausführung auf Anraten und in Absprache mit 
der Fachabteilung des Landes erarbeitet. Die Errich-
tung eines zusätzlichen Gebäudes wurde auch von 
den Technikern des Landes als unsinnig befunden. 
Die Grobkostenschätzung und mit den Fachabteilun-
gen des Landes erarbeiteten Vorentwurfspläne für die 
Einreichung der Förderung wird in den nächsten Ta-
gen vorliegen.

Photovoltaikanlagen
Der unterschriftsreife Vertrag für die Errichtung von 
3 Photovoltaikanlagen mit Bürgerbeteiligung auf Ge-
meindegebäuden wurde vom Gemeinderat kurz vor 
Ende der vorangegangenen Periode abgelehnt. Der 
GM-Beschluss für die Errichtung dieser Anlagen ist 
somit hinfällig. 

Bei der Energieberatung für den Ausbau des Kinder-
gartens wurde auch die Errichtung einer großen An 
lage am Turnsaaldach besprochen. Hier sind bereits 
alle technischen Vorbereitungselemente vorhanden. 
Laut Auskunft Mitarbeiter der Energieberatung des 

Bericht des Bürgermeisters
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Landes NÖ ist es momentan nicht ratsam, eine große 
Anlage zu errichten. Die Weitergabe und Verwendung 
der Überschussenergie an dritte ist NUR bei Privatan-
lagen möglich. Die Verwertung von selbst erzeugter 
Überschussenergie auf gemeindeeigenen Gebäuden 
ist momentan rechtlich nicht möglich. Hier sollte die 
Gesetzesänderung abgewartet werden.

Die Errichtung einer PV-Anlage am bereits technisch 
vorbereiteten Turnsaaldach wird im Zuge des Kinder-
gartenprojekte trotzdem angedacht.

Hochwasserschutz Oberkreuzstetten Hippleserweg 
Eine Stellungnahme zum verzapften Unsinn vonsei-
ten einiger Leute bzgl. HWS-Hippleserweg möchte 
ich nicht abgeben.

Fakt ist, dass die Straße noch niveaumäßig laut der 
eingereichten Ausführungspläne angepasst wird. 
Man könnte sich, bevor man Unfug verbreitet, natür-
lich vorher Erkundigen – z. B. beim zuständigen GfGr 
Peter Ullmann. Es ist leider zur neuen Art der Ge-
meindepolitik geworden, Unruhe mit Unwissen oder 
gezielten Falschinformationen zu stiften.

Hochwasserschutz Oberkreuzstetten Florianigasse
Das Hochwasserschutzprojekt „Florianigasse“ wurde 
bereits als förderwürdig eingestuft. Um alle Förder-
voraussetzung zu erfüllen, ist nur noch ein Beschluss 
für die Rodung einer Fläche in der nächsten Gemein-
deratsitzung notwendig.

Die Kosten für das HWS-Projekt Florianigasse belau-
fen sich auf rund € 423.000 --, davon entfallen ca. 20 % 
auf die Gemeinde. Der Projektstart ist für 2023 eher 
2024 vorgesehen. Dieses Projekt wird nach Absprache 
mit den Fachreferenten des Lands dem bereits bewil-
ligten Revitalisierungsprojekt in der Hochreithgasse 
vorgezogen. Alle bereits neu errichteten HW-Becken 
in Streifing und Oberkreuzstetten haben ihre Aufgabe 
erfüllt.

Überflutungs- und Verschlammungsprobleme der 
letzten Gewitter
Die Probleme der letzten Gewitter sind hausgemacht 
und beruhen auf die Art der angebauten Feldfrucht 
(Hackfrüchte). Hier gibt es seitens der Gemeinde kei-
ne Möglichkeit, Maßnahmen zu ergreifen. Man kann 
nur auf die Vernunft und den Willen unserer Bauern 
appellieren, sinnvolle Gegenmaßnahmen, wie z.B. in 

Randzonen Rasenstreifen beim Anbau bestimmter 
Fruchtarten zu setzen. Ihnen geht dadurch wertvoller 
Ackerboden verloren. Hier jedoch den Bauern Vor-
würfe zu machen, halte ich für falsch.

Stand der Umwidmung am Teichfeld & Badgasse
Die Planungsmodalitäten laut Vorgaben des Landes 
NÖ gehen in den Endspurt. Besprechung bzgl. Erstel-
lung der zusätzlichen Bauvorschriften durch unseren 
Raumordnungsplaner und Bausachverständigen sind 
im Laufen.

Die behördlichen Kontakte bzgl. Regenwasserein-
leitungen in den Bach und vorher zu errichtenden 
Auffangbecken laufen positiv. Das Auffangbecken im 
unteren Bereich ist für die gesamte vorgesehene Um-
widmungsfläche gerechnet. Es hat in etwa die Größe 
eines Baugrundes und muss vom Eigentümer kosten-
los abgetreten werden.

Die Lage der Schmutzwasser- und Regenwasserkanä-
le wird momentan von unseren Technikern berech-
net und festgelegt. Leitungsführungen und Lage der 
Energiestationen wurden bereits mit den Infrastruk-
turträgern abgestimmt.

Der Nahwärmeanschluss kann leider aus gesetzlichen 
Gründen nicht zwingend vorgeschrieben werden. Bei 
geförderten gemeinnützigen Bauten ist bei Vorhan-
densein solcher Anlagen ein vorrangiges Argument 
für den Erhalt der Förderbewilligung.  

Die Grundstücksaufteilungen wurden für den 1. Teil 
der Umwidmung in Absprache mit den Eigentümern 
festgelegt. Die Höhenlage der Straßen wurden von 
den Planern bereits fixiert. Die Baufluchtlinien und 
die Geländehöhen werden von unseren Bausachver-
ständigen festgelegt.

Sämtliche anfallenden Planungs- und Projektkosten 
für die Gemeinde werden von den Widmungswer-
bern vertraglich gesichert übernommen.   

Austausch von bestehenden Windrädern
Ungefähr 2024 bis 2025 sollen 8 Anlagen abgebaut und 
durch 6 neue größere effizientere Anlagen ersetzt werden.
Dieses Mal bekommen wir für diese Windräder Geld. 
Nach den ersten Vorgesprächen ist zu erwarten, dass 
jährlich zusätzlich ca. € 250.000 -- in unsere Gemein-
dekassa fließen werden.
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Die behördlichen Agenden liegen bei der NÖ Landesre-
gierung. Die Erstellung der behördlich notwendigen Na-
turschutz-, Raumordnungs- bzw. technischen Unterlagen 
für den Windräderwechsel erfolgt durch den Betreiber 
„Windpark Simonsfeld“ in Zusammenarbeit mit unserem 
Raumordnungsplaner.
Für die erforderlichen Unterlagen und Prüfungen fallen 
für die Gemeinde keinerlei Kosten an.

Bodenaushub und Recyclingplatz
Beide Anlagen wurden vor Kurzem überprüft und ent-
sprechen der behördlichen Vorgaben. Die Naturschut-
zauflagen werden konsequent eingehalten und die Ma-
terialbuchführung erfolgt verordnungsgemäß. Alle 
vorgeschriebenen Prüfungen wurden durchgeführt und 
für in Ordnung befunden.

Auch wurden die Deponieprobleme besprochen. Die An-
nahme von Großmengen ist lt. Fachgespräch mit den Zu-
ständigen der Fachabteilung des Landes auf Grund der 
Größe nicht sinnvoll, da die sortenreine Trennung zur 
Verwertung in höherwertiges Material laut Vorgaben der 
Recyclingverordnung wegen Platzmangel nicht möglich 
ist.

Die Gemeinde ist verpflichtet, die Recyclinganlage zu-
mindest kostenneutral zu führen. Hierbei handelt es sich 
um eine allgemeingültige Vorgabe für Gemeindeunter-
nehmen seitens des Landes NÖ.

Für unsere Abfallart Ziegel-Betongemisch werden laut 
Deponiegesetz bei privat geführten Deponien etwa 
€ 33,- a/to netto und mehr in Rechnung gestellt. Die un-
tersten Kosten für unsere Deponie, ermittelt aus den Auf-
wendungen der letzten Jahre, beträgt netto mindestens  
€ 28,-- a/to.

Es wird versucht, eine sinnvolle Lösung zu finden. Der 
Platz ist nach dem letzten Schreddereinsatz voll. Trotz vie-
lem Gerede gibt es momentan nur für ca. 300 to Material 
einen Abnehmer. Über 800 to liegen momentan auf der 

Halde. Der Platz bleibt aus Platzmangel und bis zur Klä-
rung des Abnahmepreises geschlossen. 

Die Übernahme von Kleinmengen - maximal ein 
PKW-Anhänger in üblicher Größe – ist bei unserem Ge-
meindestadl zu den Öffnungszeiten weiterhin möglich.

In eigener Sache
Bei einigen wenigen Gemeinderäten in unserer Gemeinde 
wird wahrscheinlich gewollt nicht wahrgenommen, dass 
der überwiegende Teil des Gemeinderates sehr wohl „un-
politisch“, sinnvoll und zukunftsorientiert im Interesse 
unserer Gemeinde arbeitet.

Die überwiegend von außen politisch und medial gesteu-
erten Querelen der letzten Jahre sind absolut kontrapro-
duktiv. Seit Jahren versuchen wir ein Miteinander zu fin-
den, so kann es aber nicht funktionieren. 

Wir sind uns unserer Pflicht und Verantwortung für un-
sere Gemeinde bewusst und werden daher weiterhin „un-
politisch“ im Sinne unserer Gemeindebürger arbeiten.

Einen herzlichen Dank an alle Kameraden der  
Freiwilligen Feuerwehren in unserer Gemeinde
Ich möchte mich im Namen aller Gemeindebürger für 
den Einsatz und der uneigennützigen Hilfe bei vielen Pro-
blemen in unserer Gemeinde herzlich bedanken.
Vor allem für ihren wiederholten Einsatz beim 
Beseitigen von Schlamm nach Überflutungen.

Viele nehmen diese Einsätze leider als Selbstverständlich-
keit wahr - das sind sie aber nicht.

Ich wünsche hiermit allen Gemeindebürgern
schöne und erholsame Ferien

Adolf Viktorik
Euer Bürgermeister
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Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!

Wanderweg
Der Wanderweg westlich 
und südlich des Fischtei-
ches Richtung „Panzer-
brücke“ wurde wieder 
instandgesetzt und ist 
somit wieder benutzbar.

Freibad Kreuzstetten
Anfand April wurde die 
Technik von der Fa. GWT 
wieder eingebaut und 
hochgefahren. Ebenso 
wurde die neue Solaran-
lage angeschlossen. Wie 
schon berichtet, finden 
wieder Kinderschwimm-
kurse statt. Am 2. Juni 
fand von der BH Mistel-
bach die jährliche Über-
prüfung gemäß Bäderhygienegesetz statt.

Bauschuttdeponie
Auf der Bauschuttdepo-
nie wurde die angelie-
ferte Menge gebrochen. 
Es liegen zu Zeit 800t 
Ziegel und Betonbruch 
sowie 200t Asphaltbruch 
am Gelände. Ebenso 
fand wieder eine Über-
prüfung des Landes NÖ 
statt. Bei allen Deponien 
wurden Wartung und 

Pflegemaßnahmen durchgeführt.

Kindergarten
Im Kindergarten wurden 
die Spielgeräte gewartet, 
der Schaukelbalken der 
Vogelnestschaukel aus-
getauscht.

Spielplätze
Bei allen Spielplät-
zen wurde der Sand in 
den Sandkisten ausge-
tauscht und Reparatur-
arbeiten durchgeführt. 
Die Einfriedung des 
Beachvolleyballplatzes 
erneuert und  ein neues 
Netz montiert. Die Ban-
den am Asphaltplatz 
wurden repariert.

Brunnenpumpe
Die Brunnenpumpe bei 
der Volksschule musste 
erneuert werden. Dieser 
Brunnen dient für die 
Schule und auch dem 
Sportverein zur Bewäs-
serung des Sportplatzes.

Wildkraut
Mit der Wildkraut- und 
Straßensäuberung wur-
de Ende Mai begonnen.

       
Einen wunderschönen Sommer

wünscht Ihnen, Ihr Vzbgm Roland Kreiter 

Bericht des Vizebürgermeisters
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Liebe Gemeindebürgerin-
nen und Gemeindebürger

9.Mai – Europatag der Europäischen Union

Gerade in den letzten Monaten hat sich gezeigt, wie 
wichtig es ist, dass wir als vereintes Europa auftreten 
und welche Stärke wir dadurch haben. Die Europä-
ische Union ist eine Organisation, die ich immer be-
wundert habe und ich bin davon überzeugt, dass sie 
Frieden und Wohlstand zwischen den Mitgliedslän-
dern gebracht hat. 

Was wünschen sich Österreicherinnen und Öster-
reicher von der EU?
Anlässlich des Europatages hat das Institut für De-
moskopie & Datenanalyse (IFDD) eine Umfrage 
durchgeführt, um dieses Thema zu erörtern. 
Diese hat ergeben, dass die Österreicherinnen und 
Österreicher sich von der EU insbesondere Sicherheit, 
Stabilität und Frieden wünschen. Eine große Mehrheit 
möchte eine engere Abstimmung unter den EU-Mit-
gliedsstaaten in der Sicherheits- und Verteidigungs-
politik.

EU-Förderungen für Österreich 
Die Planung der Verwendung von Mitteln aus ver-
schiedenen EU-Fonds für Österreich bis zum Jahr 
2027 wurde zwischen der Europäischen Kommission 
und Österreich abgeschlossen. In der neuen Vereinba-
rung stehen Mittel im Umfang von 1,3 Mrd. EUR zur 
Verfügung. So sollen in Österreich beispielsweise 46 
Mio. EUR aus dem Europäischen Fonds für regiona-
le Entwicklung (EFRE) in nachhaltige städtische und 
ländliche Entwicklung fließen, um zur Verbesserung 
der Lebensqualität beizutragen.

Reparaturbonus
Der Reparaturbonus für die Reparatur von elektri-
schen und elektronischen Geräten kann ab dem 26. 
April, von Privatpersonen mit Wohnsitz in Österreich 
, ganz einfach im Internet beantragt und bei allen teil-
nehmenden Partnerbetrieben eingelöst werden. Der 
Bonus deckt 50 Prozent der Reparaturkosten, maxi-
mal jedoch 200 Euro; ein Kostenvoranschlag wird mit 
bis zu 30 Euro gefördert. 
Dafür stehen aus Mitteln des EU-Finanzierungs- und 
Aufbauinstruments "Next Generation EU" bis 2026 
130 Millionen Euro zur Verfügung, die Abwicklung 
erfolgt über die Umweltförderung im Inland. 

Ihre Europa-Gemeinderätin
Dipl. Ing. Monika Wood-Ryglewska M.A.



26

Gemeindevertreter

Liebe Gemeindebürgerin-
nen und Gemeindebürger

Kinderbetreuung

In der Gemeinderatssitzung am 11.4.2022 wurde die 
neue Staffelung der Kosten für die Nachmittagsbe-
treuung (ab 13 Uhr) im Kindergarten beschlossen. 
Kurz danach wurde ich von einigen Eltern kontak-
tiert und basierend darauf, haben wir uns kurzfris-
tig getroffen, um das Thema zu behandeln. Seitdem 
sind wir (die Elterngruppe und ich) im Gespräch, 
bzw. es laufen auch bereits Vorbereitungen, um eine 
bestmögliche Lösung für alle Seiten zu entwickeln. 
Es war mir außerdem sehr wichtig, dass alle Infor-
mationen, Regelungen und Bedürfnisse kommuni-
ziert und ausgetauscht, sowie Missverständnisse aus 
dem Weg geräumt werden. Somit wurde ein guter 
Rahmen für weitere Arbeit geschaffen und alle Be-
teiligten haben den gleichen Wissensstand erreicht.  
 
Es ist mir bewusst, dass der wichtigste Faktor, um die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu ermöglichen, 
eine gute Kinderbetreuung ist. Leider haben wir als 
Gemeinde, bei der Kinderbetreuung keinen großen 
Einflussbereich, da Kindergartenwesen in der Verant-
wortung des Landes NÖ liegt. Nichtsdestotrotz, dort 
wo wir etwas unternehmen können, werden wir das 
auch tun, um die Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
zu ermöglichen. 

Kosten
Die neue Staffelung für die Nachmittagsbetreuung 
folgt den Vorgaben des Landes NÖ. Bereits im Jahr 
2017 hat das Land NÖ eine Vorgabe an Gemeinden 
ausgegeben, dass für die Nachmittagsbetreuung ab 
13:00 ein Elternbeitrag von mindestens 50 €/Monat 
einzuheben ist. Gleichzeitig wurde auch die Empfeh-
lung von folgenden Staffelpreisen ausgesprochen: 
•	 bis zu 20 Stunden (14.00 Uhr): EUR 50,00 / Monat
•	 bis zu 40 Stunden (15.00 Uhr): EUR 70,00 / Monat 
•	 bis zu 60 Stunden(16.00 Uhr):  EUR 80,00 / Monat 
•	 ab 61 Stunden (17.00 Uhr):       EUR 100,00 / Monat

Mittlerweile haben die meisten Gemeinden um uns 
herum die Kosten für die Kinderbetreuung entspre-
chend angepasst (siehe Abbildung 1) und auch wir 
sind an der Reihe dies zu tun.  
Wichtig zu beachten ist, dass die Kinderbetreuung ab 
16:00 eine freiwillige Leistung der Gemeinde ist und 
wir sind die einzige Gemeinde in der Gegend, die 
auch diese anbietet. Mit Ausnahme von Mistelbach, 
Wolkersdorf und Gaweinstal. Es gibt für diese Betreu-
ung keine Vorgaben von Land NÖ und sie ist auch ge-
setzlich nicht geregelt. 
Abbildung 1: Vergleich der Kosten für die 
Nachmittagsbetreuung

Nächste Schritte
Als erstes werden wir auf der Gemeinde-Homepage 
sowie in dieser Ausgabe der Gemeindezeitung alle 
relevanten Informationen und Regelungen zum The-
ma Kindergarten veröffentlichen. Im nächsten Schritt 
wird eine unverbindliche Bedarfserhebung stattfin-
den, damit wir als Gemeinde, die Bedürfnisse der El-
tern besser kennen und entsprechend darauf reagie-
ren können. 
Auch die Nachmittagsbetreuung von 16.00 - 17.00 Uhr 
wird analysiert und entsprechend überarbeitet.

Ich möchte mich auf jedem Fall bei den Eltern für ihr 
Vertrauen bedanken und freue mich auf die weitere 
Zusammenarbeit.

Ihre Gemeinderätin und Finanzreferentin
Dipl. Ing. Monika Wood-Ryglewska M.A.

bis 20 Std bis 30 Std bis 40 Std bis 50 Std bis 60 Std über 60 Std
Kreuzstetten € 50,00 € 70,00 € 80,00 € 100,00
Ullrichskirchen € 50,00 € 70,00 € 90,00 € 100,00
Hochleiten € 53,00 € 66,00 € 92,00 € 105,00
Kreutal € 53,00 € 66,00 € 92,00 € 105,00
Wolkersdorf € 56,00 € 68,00 € 78,00 € 90,00 € 100,00 € 112,00
Mistelbach € 50,00 € 70,00 € 90,00 € 100,00
Gaweinsthal € 50,00 € 80,00 € 100,00
Pillichsdorf € 50,00 € 70,00 € 90,00
Asparn a.d. Zaya € 50,00 € 70,00 € 90,00
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Liebe Kreuzstetterinnen 
und Kreuzstetter,

Unsere Gemeinde muss 
nachhaltiger handeln und 
zukunftsfitter werden!

Wenn ich über so manche Entwicklungen in unserer 
Gemeinde nachdenke, mache ich mir bereits bei meh-
reren Themen größere Sorgen. Für einen modernen 
Lokalpolitiker wird es immer wichtiger über die Zu-
kunft und über den Erhalt der Lebensqualität nach-
zudenken und mit der Bevölkerung ehrlich zu kom-
munizieren.

Welche Themen müssen wir intensiver  
behandeln?

•	 Entwicklung der Baulandpreise – wer kann sich 
das noch leisten?

•	 Klimawandel – die Auswirkungen sind spürbar, 
aber handeln wir entsprechend?

•	 Infrastruktur – der Kindergarten ist voll, für den 
Neubau vom Nah & Frisch gibt es noch immer kei-
ne Lösung und die Bauschuttdeponie funktioniert 
nicht mehr.

•	 Gemeindefinanzen – sind wir krisensicher?
•	 Kindergartenausbau 

Bauland
Ziel ist es, dass unsere Jugend auch zukünftig Bau-
land in Kreuzstetten zur Schaffung eines lebenswer-
ten Eigenheims vorfindet.
Das Problem mit dem knapper werdenden Bauland ist 
bekannt und wir haben schon vor Jahren und immer 
wieder darauf hingewiesen. 

Die Pandemie hat die Entwicklung beschleunigt. 
Plötzlich steigen auch bei uns die Preise in unvorstell-
bare Höhen. Wie gesagt, dass Problem ist bekannt 
und es gibt Gemeinden, welche sich mit dem Thema 
ernsthaft auseinandersetzen. Unsere Nachbargemein-
den Ladendorf und Gaweinstal haben sich für einen 
vorübergehenden Baustopp für Großprojekte ent-
schlossen. Andere Gemeinden reservieren Bauland 
für ihre Dorfbewohner bzw. verkaufen Bauland nur 

mehr an Gemeindebürger. Es gibt Gemeinden, welche 
durch Beteiligungen an Liegenschaftsgesellschaften 
leistbares Wohnbauland für ihre Bürger sicherstellen.

Wo stehen wir in Kreuzstetten: Wir arbeiten derzeit 
daran, dass das Problem als solches überhaupt einmal 
erkannt und ernst genommen wird.

Klimawandel
Über den Klimawandel wird so viel diskutiert, aber 
unsere Gemeinde tut noch immer zu wenig. Die Welt 
werden wir nicht retten, so ehrlich müssen wir sein, 
aber einen Beitrag können wir leisten.

Schon vor 7 Jahren wurde die Errichtung einer PV-An-
lage im Gemeinderat beschlossen. Leider ist sie noch 
immer nicht umgesetzt. Ein sinnvolles Ziel wäre, dass 
auf allen geeigneten Gemeindedächer PV-Anlagen 
mit Bürgerbeteiligung errichtet werden.

Eine raschere Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf 
LED würde die Bekämpfung des Klimawandels auch 
unterstützen.

Die Gemeinde muss sich auch beim Recycling der im-
mer knapper werdenden Rohstoffe mehr engagieren. 

Zum Beispiel Baustoffrecycling statt Bauschutt- 
deponie sperren.
Immer mehr Bäume sterben auf unserem Gemeinde-
gebiet und werden oft nicht mehr ersetzt. Die Gemein-
de muss auch auf diesem Sektor wesentlich mehr tun.

Eines dürfen wir in Bezug auf den Klimawandel nicht 
vergessen, die Natur braucht uns Menschen nicht, wir 
brauchen aber die Natur! 
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Infrastruktur 
Die Infrastruktur ist ein wichtiger Garant für die Le-
bensqualität in einem Dorf. Vor Jahren haben wir un-
sere Gemeinde noch als gut versorgt betrachtet. Heute 
sieht es anders aus.

Der Kindergarten ist voll und hätte schon früher aus-
gebaut werden müssen. Noch sinnvoller wäre es ge-
wesen, wenn wir beim Zubau der Volksschule den 
Kindergartenausbau mitgedacht hätten. Leider wurde 
dem Gemeinderat bei den Diskussionen über die Fol-
gen der vermehrten Zuwanderung immer wieder ver-
sichert, dass unsere Infrastruktur ausreicht und das 
Problem wurde übersehen. Ich hoffe, dass wir gelernt 
haben und nicht wieder unüberlegt handeln.

Bei der letzten Gemeinderatssitzung haben wir be-
antragt, dass der Bürgermeister einen Vorschlag er-
arbeiten soll, wie wir den Erhalt des Nahversorgers 
Nah&Frisch sicherstellen können. Die SPÖ hat diesen 
Antrag abgelehnt. Ich hoffe, dass sie trotzdem darüber 
nachdenken.

Zum Wohnbauprojekt am Kirchenplatz gibt es über 
100 offene Fragen, welche nach 5 Monaten noch im-
mer nicht beantwortet wurden. Derzeit sieht es für 
mich so aus, als ob das Projekt seitens SPÖ durchge-
bracht werden soll. Da bisher die vielen Fragen be-
sorgter Gemeindebürger nicht beantwortet wurden, 
frage ich mich, ob ein ausreichender Nutzen für unse-
re Mitbürger in der bestehenden Variante überhaupt 
vorhanden ist. 

Jahrelang wurde über die Nahwärme ungerechtfer-
tigt negativ gesprochen. Heute, wo uns bewusst wur-
de, dass die Abhängigkeit vom Gas zu einem großen 
Problem werden kann, wird die weise Voraussicht der 

Initiatoren sichtbar. Jetzt ist die Zeit gekommen, wo 
auch die letzten Kritiker dankbar und stolz auf unsere 
Nahwärme sein dürfen.   

Gemeindefinanzen
Nachhaltige Finanzpolitik bedeutet für mich, dass 
wir nicht auf Kosten der zukünftigen Generationen 
leben dürfen. 

Wenn die Schulden (welche nicht durch ordentliche 
Einnahmen finanziert werden), von ca. 250.000 € auf 
über 2,5 Mio € steigen, wenn Vermögen (Grundstücke) 
verkauft werden und der Erlös im laufenden Aufwand 
versickert, wenn sich die Gemeinde von den Bürgern 
Geld in Höhe von über ½ Mio € ausborgt1) (noch dazu, 
ohne dass es im Gemeinderat behandelt wurde), dann 
ist das für mich kein nachhaltiges Wirtschaften.
1)Hier muss ich erklären, dass die Gemeinde bei der 
Abwasserbeseitigung eine Gebührenüberschuss (von 
mehr als ½ Mio €) hat. Wenn dieses Geld (welches wir 
gemeinsam eingezahlt haben) für andere Zwecke als 
für die Abwasserbeseitigung verwendet wird, dann 
muss es später von der Gemeinde wieder zurückbe-
zahlt werden.

Die Herausforderungen steigen und wären mit finan-
zieller Stabilität wesentlich leichter zu bewältigen.

Viele Fragen und Sorgen beschäftigen uns in der ÖVP, 
uns deswegen zu kritisieren ist keine Lösung.

Für eine Gemeinde,  
wo auf die Zukunft geachtet wird. 

Johannes Freudhofmaier
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Klimavortrag mit Prof. Kromp-Kolb  
am 20. Mai – Versuch einer  
kurzen Zusammenfassung

Mit klaren Worten und umfassendem Wissen mach-
te Prof. Helga Kromp-Kolb begreifbar, wie ernst die 
Situation des Klimawandels ist. Und sie konnte uns 
auch vermitteln, welche Chancen  im – nun schleu-
nigst notwendigen – Wandel der Gesellschaft liegen.

Es gibt kaum mehr jemanden, der den vom Menschen 
verursachten Klimawandel leugnet. In den letzten 5 
Jahrzehnten lagen die Temperaturen weltweit im Mit-
tel um 1,2°C über dem Temperatur-Niveau der vorin-
dustriellen Zeit - in Österreich sogar 2,4°C darüber! 
Begründet ist dies mit der Tatsache, dass Österreich 
ein Binnenland ist und daher nicht von der Verdun-
stungskühle der Ozeane profitieren kann. Die immer 
schneeärmeren Jahre in unseren Alpen verstärken den 
Erwärmungseffekt, da immer weniger Sonnenenergie 
ins All zurück reflektiert wird – was wiederum noch 
mehr Schneeschmelze auf den Bergen bedeutet. Eine 
Spirale der negativen Auswirkungen läuft!

Viele Auswirkungen sind allgemein bereits sichtbar:
•	 Die Vegetation verändert sich: frühe Blüte, ...
•	 sehr häufige Extremwetterereignisse, auch in  

Regionen, die bis jetzt nicht betroffen waren: 
Stürme, Hagel, Hitzewellen, Tornados, Überflutun-
gen, Dürreperioden, …  und ja, das gab es immer 
schon, aber niemals in dieser Häufigkeit und 
Intensität

•	 Mehr Hitzetote als Verkehrstote in Österreich

In der Nacht nach dem Vortrag gab es auch in Kreuz-
stetten ein Gewitter, das in dieser Form viele noch 
nicht erlebt haben.

Wie gehen wir mit dem Wissen um?

•	 Wir können die Problematik ignorieren
•	 Wir können die Problematik leugnen und als Ver-

schwörungstheorie abtun
•	 Wir können den Kopf in den Sand stecken und 

anderen die Schuld zuweisen – den Chinesen, den 
Amerikanern, …

oder wir können aktiv werden. Und das ist unsere 
einzige Option und Chance, unseren Kindern eine 
lebbare Umwelt zu hinterlassen.

Was können wir tun?

•	 Die Auswirkungen der nicht mehr vermeidbaren 
Erwärmung erträglich machen durch Adaption –  
Häuser dämmen, Überschwemmungsschutz,  
angepasste Bepflanzungen, Entsiegelung, …

•	 Die Ursachen der Erwärmung bekämpfen –  
Treibhausgasemissionen massiv senken

•	 Technische Maßnahmen = Geoengineering – 
Vorsicht: Deren Auswirkungen sind oft nicht ab-
schätzbar, zudem durch die Entwicklungszeit der 
Verfahren zu spät – daher keine wirkliche Lösung

•	 Die Hilfe der Natur nutzen – 
Bäume, Wasserschutz, Moor-Schutz,  
saubere Meere, Wälder, Regenwälder, ...

Was es zu vermeiden gilt – „Hothouse Earth“
Damit ist jener Punkt gemeint, an dem die Stabilität 
des Klimas mit seinen Schwankungsbreiten nicht 
mehr gehalten werden kann und die Erderhitzung 
sich verselbstständigt und unumkehrbar wird. Dies 
geschieht, wenn diverse Symptome der Erhitzung so 
stark sind, dass sie wiederum die Erwärmung verstär-
ken und die Natur nicht mehr kompensieren kann,  
z. B. schneearme Alpen, deren dunkle Farbe die Son-
nenenergie speichert und nicht mehr reflektiert.
 
Die Wissenschaft weiß nicht genau, wann dieser Punkt 
eintreten wird. Man nimmt an, dass bis global +1,5°C 
(im Mittel) die Erderwärmung noch umkehrbar ist. Wir 
stehen bei +1,3°C Erderwärmung! Die Umkehr muss in-
nerhalb der nächsten 10 Jahre geschafft werden.

Je länger man mit Maßnahmen zur CO2-Reduktion 
wartet, umso einschneidender und rascher müssen 
die notwendigen Schritte ausfallen, umso gravie-
render müssen die Freiheiten der Menschen einge-
schränkt werden.

Wenn die Natur den von Menschen verursachten 
CO2-Anstieg nicht mehr kompensieren kann, 
was derzeit noch in hohem Maße geschieht, 
wird der Klimawandel unumkehrbar und  
unaufhaltbar!
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Die wichtigsten Schritte

•	 weg von fossiler Energie
•	 Energie und Ressourcen effizienter nutzen
•	 weniger Energie / Ressourcen verbrauchen
Das Ziel muss ein gutes Leben für ALLE Menschen 
sein, bei Einhaltung der ökologischen Grenzen. 
Es braucht eine Transformation unserer Gesellschaft 
und unserer Art zu wirtschaften – in allen Bereichen: 
Bildung, Landwirtschaft, Finanzsystem, Industrie, 
Mobilität, …

Ein Umdenken MUSS stattfinden
Es muss uns bewusst sein, dass wir keine Zeit mehr 
zu verlieren haben. Jede einzelne Entscheidung von 
jedem von uns ist wichtig. Wir müssen handeln. Die 
jetzige Regierung muss handeln und die Rahmenbe-

dingungen schaffen, damit Klimaschutz endlich ge-
lebt wird.
Auch sollte uns bewusst sein, dass Klimaschutz nicht 
Verzicht bedeutet, sondern auch die Chance auf mehr 
Gesundheit, Lebensqualität und Zufriedenheit. 

Der Vortrag online zum Nachschauen
https://nachhaltig.at/helga-kromp-kolb/

Nehmen Sie sich die Zeit! Unsere Kinder und Enkel-
kinder erwarten von uns, aktiv zu werden. Die Aussa-
ge „Ich habe es nicht gewusst“ ist keine Option mehr.

Die Umwidmungspläne am Kirchenplatz
In der Gemeinderatssitzung am 11.04.2022 sollte die 
Umwidmung des Grundstückes neben dem Kaffee-
haus beschlossen werden. Der Flächenwidmungsplan 
soll in „Kerngebiet für nachhaltige Bebauung“, mit ei-
ner erlaubten Geschoßflächenzahl von 1,3, abgeändert 
werden.
Die Landesregierung hat diese Widmungsart geschaf-
fen, um den Gemeinden ein Werkzeug in die Hand zu 
geben, ihre Raumplanung nach eigenen Vorstellungen 
zu gestalten. Die zukünftige Bebauung kann damit in 
ihrer Dichte geregelt werden. Bei dieser GR-Sitzung 
fand die Abstimmung nicht statt, da die ÖVP kurz da-
vor geschlossen die Sitzung verließ.

Auch wir von den Grünen Kreuzstetten sind - nach 
genauer Abwägung - gegen diese Änderung des Flä-
chenwidmungsplanes. Sie ist nicht notwendig, um 
die Ziele des Örtlichen Entwicklungskonzeptes zu 
erreichen und bringt für Anrainer, Kirchenplatz und 
Gemeinde kurz- und langfristig viele negative Effekte. 

Durch die Umwidmung wird die gesetzliche Grundla-
ge für städtische Verbauung geschaffen – zum Vorteil 
des Bauwerbers! Eine ausreichende und raumverträg-
liche Anzahl an Wohneinheiten kann auch ohne die 
Umwidmung geschaffen werden. Die Umwidmung 
eines einzelnen Grundstückes in eine höherwerti-
ge Widmungskategorie widerspricht außerdem dem 
Gleichheitsgrundsatz gegenüber den Anrainern und 
schafft die Basis für weitere Umwidmungsbegehren. 
Spekulanten werden angelockt.

Leider laufen die Planungen rund um das Projekt auf 
diesem Gemeindegrundstück am Kirchenplatz sehr 
intransparent und im kleinsten Kreis ab. In der letzten 
Gemeindezeitung wird kolportiert, dass das Projekt 
nun auch schon den Gestaltungsbeirat durchlaufen 
haben soll.

Laut Homepage der Landesregierung besteht der Ge-
staltungsbeirat aus folgenden Mitgliedern
•	 je ein Vertreter der jeweiligen Gemeinde und  

des Bauträgers
•	 ein Fachgutachter nach Wahl des Bauträgers 
•	 ein Fachgutachter nach Wahl des Landes
•	 ein weiterer Fachgutachter nach Wahl  

des Landes als Vorsitzender

Folie vom Klimavortrag am 20.05.2022

https://nachhaltig.at/helga-kromp-kolb/ 
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Wer war der Vertreter unserer Gemeinde? Dem Ge-
meinderat wurde Mitsprache bei der Projektplanung 
und gegebenenfalls die Umsetzung von Abände-
rungswünschen zugesagt. Der Gestaltungsbeirat 
entscheidet, ob das Projekt in vorgelegter Form för-
derwürdig ist. Große Veränderungen am Bauprojekt 
dürfen daher nach der Entscheidung zur Förderwür-
digkeit nicht mehr vorgenommen werden. 

Es müsste sonst nochmals den Gestaltungsbeirat 
durchlaufen. 
Der Spielraum für den Gemeinderat oder die Bürger 
*innen bzgl. Planänderungen ist also als sehr gering 
anzusehen. Vor allem dann, wenn durch die Umwid-
mung der gesetzliche Rahmen für städtisch dichte 
Verbauung geschaffen wird.

Sehr viele Tiere und Pflanzen sind 
bedroht von Ausrottung – meist ist 

der Mensch und sein Handeln als 
Ursache zu sehen. 

Umso größer ist die Freude, wenn man 
wieder einmal ein besonders gefährdetes 

Exemplar entdeckt. Wir wurden von einem 
unserer versiertesten Naturkennern in Kreuz-
stetten, Franz Matthias jun., auf das Vorkom-
men der Osterluzei aufmerksam gemacht. 
Am Verbindungsweg von der „Panzer-
brücke“ hin zur Landesstraße findet man 
an dessen Einmündung einen kleinen  
Bestand dieser in NÖ als stark gefährdet ein-
gestuften Pflanze.
Sie ist Lebensgrundlage für den sehr seltenen  
Osterluzeifalter.

Es ist uns ein wichtiges Anliegen, dass dieser seltene Osterluzei-Bestand an der Straßenböschung 
bestehen bleibt, damit dieser wunderschöne Schmetterling seinen Lebensraum nicht verliert. Wir 
haben die notwendigen Schritte dazu unternommen.

Der Osterluzeifalter kann weit fliegen. Vielleicht kommt er auch in Ihren Garten!

WAS DAS LEBEN GRÜNER MACHT!
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Osterluzeifalter
(Zerynthia polyxena) 

Das Team der Grünen Kreuzstetten

   www.facebook.com/gruenekreuzs tetten/ 
   https://bezirkmistelbach.gruene.at/kreuzstetten
   kreuzstetten@gruene.at

https://www.facebook.com/gruenekreuzstetten/
https://bezirkmistelbach.gruene.at/kreuzstetten
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Seit über zwei Jahren arbeiten die LEADER-Regionen 
des Weinviertels gemeinsam mit Weinviertel Touris-
mus an der Stärkung des Heimatstolzes im Weinvier-
tel. Dazu ist jetzt Ihre Mithilfe gefragt: Welchen Bezug 
haben Sie zum Weinviertel und was bedeutet Heimat 
für Sie? Nehmen Sie an der kurzen Umfrage teil und 
gestalten Sie aktiv das Weinviertel mit!

Fühlen Sie sich mit dem Weinviertel emotional ver-
bunden? Gibt es besondere Orte, Bauwerke oder Tra-
ditionen mit denen Sie sich identifizieren? Welche 
Geschichten erzählen Sie über Ihre Heimat bei einem 
Urlaub? Antworten auf diese Fragen erhoffen sich die 
Weinviertler-LEADER-Regionen durch die Mithilfe 
der Bevölkerung!

Christine Filipp, Geschäftsführerin der LEADER Re-
gion Weinviertel Ost erklärt, was es mit dieser Befra-
gung auf sich hat: „Die Regionale Identität und die 
Verbundenheit unserer Einwohner*innen mit dem 
Weinviertel sind uns sehr wichtig. Durch die Befra-
gung erhoffen wir uns Erkenntnisse und spannende 
Inputs wie wir das `Wir -́Gefühl in der Region weiter 
steigern können.“ Gemeinsam mit der Bevölkerung 
soll unser Lebensraum innovativ weiterentwickelt 

werden. „Denn wer weiß besser, was wir im Weinvier-
tel brauchen, als die Menschen, die hier leben“ davon 
sind die LEADER-Managements überzeugt und freu-
en sich auf die Antworten aller Weinviertler*innen.

Wie kann man teilnehmen?
Sagen Sie uns Ihre Meinung zu Ihrem Heimatbezug 
und gestalten Sie das Weinviertel damit aktiv mit. Die 
Umfrage dauert wenige Minuten und ist unter www.
weinviertelost.at zu finden.

Alle Infos und Aktivitäten zum „Regionsbewusst-
sein Weinviertel“ gibt es online nachzulesen auf 
der Webseite des LEBENS.werten Weinviertel unter  
www.lebens-wertes-weinviertel.at.

Rückfragen richten Sie bitte an
DI Christine Filipp |  Geschäftsführung 
T: 02245 21230 – 11 | christine.filipp@weinviertelost.at        

Direktlink zur Umfrage

http://www.weinviertelost.at
http://www.weinviertelost.at
http://www.lebens-wertes-weinviertel.at
mailto:christine.filipp@weinviertelost.at
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Schuljahr 2021/22 –  
Corona – Zuversicht

März 2020 – Lockdown – eine Pandemie, die das Schul-
leben maßgeblich bis Mitte April 2022 beeinflusste!  
Die Maßnahmensetzung zur Gesunderhaltung wie 
Mund-Nasen-Schutz, Desinfektion, Haushaltsge-
meinschaften einhalten und vieles mehr waren auch 
2021/22 enorm. 

War zu Beginn der Pandemie 2020 immer wieder 
Unsicherheit gegeben, so war in diesem Schuljahr 
2021/22 klar – 

„Wir schaffen das gemeinsam!“

Der Zusammenhalt, die Zusammenarbeit und die 
Sorge um das gute Lernen im Unterricht waren im 
gemeinsamen Tun von Eltern und SchülerInnen mit 
der Schule, dem Team der Volksschule Kreuzstetten, 
oftmals und verstärkt gefordert. Das Vertrauen und 
die Zuversicht beiderseits zwischen Schule und El-
ternhaus waren dabei maßgeblich.

DANKE – den Eltern, den Schulkindern und Lehr-
kräften – einfach ALLEN, die die wichtigen Gesund-
heitsmaßnahmen mit Gelassenheit, Ausdauer und 
Geduld mitgetragen haben und das Lernen mit Erfolg 
2021/22 möglich gemacht haben!

Die individuelle Achtsamkeit wird weiterhin unser 
Begleiter sein müssen, damit Unterricht in Gesund-
heit und vollem Umfang im Schulhaus auch im nächs-
ten Schuljahr 2022/23 angeboten werden kann.
        
Danke - ALLEN, die das erfolgreiche Lernen und 
gemeinsame positive Arbeiten an der Volksschule 
Kreuzstetten ermöglichen und unterstützen!

Gegen Schuljahresende, am 29. Mai 2022, spielten un-
sere Kinder der Bläserklasse beim „Tag der Blasmu-
sik“ ihre doch zahlreichen, musikalischen Beiträge in 
einer ausgezeichneten Qualität. Trotz Corona waren 
viele Kinder mutig und für das Wagnis Bläserklasse 

bereit. Die Anzahl der aktiven Stunden mit ihrem Ins-
trument war wesentlich geringer in den letzten beiden 
Schuljahren, daher meine Freude über den musikali-
schen Erfolg der Kinder beim Auftritt umso größer. 
Ein besonderes Erlebnis!

Einen guten und erholsamen 
Sommer 2022 wünscht  

 VD OSRin Silvia Heinisch                                                        

Ein großes DANKESCHÖN in Erinnerung an
Frau VOL Johanna Kraft, die mit großem persönli-
chem Einsatz an der Volksschule Kreuzstetten viele 
Schülerinnen und Schüler auf Ihre Zukunft vorberei-
tet hat!

Herrn Bgm a D. Ernst Schiller, der in seiner Funktion 
die notwendigen Ressourcen zu einem guten Unter-
richt und für das Schulhaus Sorge getragen und da-
mit den Schulstandort Kreuzstetten für die Zukunft 
gerüstet hat. 

Informationen und Neuigkeiten von der Volks-
schule Kreuzstetten finden Sie auf der Homepage:  
volksschule.kreuzstetten.at

Gerne stehe ich an der Volksschule Kreuzstetten bei 
Fragen oder Anliegen persönlich zur Verfügung! Ich 
ersuche um Ihre Terminvereinbarung per Telefon, ei-
ner Mitteilung im Briefkasten bzw. per Mail an
vs.kreuzstetten@noeschule.at

Vorankündigung – in Planung –  
herzliche Einladung!

RUWI-Musiktheater 21./22. Sept. 2022
Tag der offenen Tür, am 4. Nov. 2022
Adventfenster, am 27. Nov. 2022
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Liebe Kreuzstetter/innen!  
Liebe Pfarrgemeinden!

Beim Schreiben der Zeilen liegt Pfingsten vor uns, ein 
ganz besonderes Fest für uns als Kirche. Ein Fest das 
man nicht nur punktuell feiern sollte, es sollte eigent-
lich unser Leben prägen und zeitlos sein. Darum noch 
einige Gedanken dazu, auch wenn beim Lesen das 
Fest schon lange vorbei ist.

Was feiern wir eigentlich zu Pfingsten?
Der Geist Gottes kam auf die Apostel, die Jüngerinnen 
und Jünger herab. Das ist wohl etwas, was vielen selt-
sam oder unglaublich vorkommt. Aber die Auswir-
kungen blieben unübersehbar. Eine kleine Schar von 
angstvollen bekam neue Kraft und Mut. Die, die sich 
einsperrten gingen plötzlich hinaus. Die Unverstan-
denen wurden auf einmal verstanden. Die, die keine 
Zukunft sahen, begaben sich auf neue Wege. 

Darum wird der Geist Gottes auch mit dem griechi-
schen Wort δυναμός (dynamos) bezeichnet. Ein Wort, 
das in Wörtern wie Dynamo, Dynamik, dynamisch, 
Dynamit steckt. Also in allem, was mit Bewegung zu 
tun hat. So ist auch die junge Kirche in Bewegung ge-
kommen, hat neuen Schwung bekommen und ist ge-
wachsen, bis in die fernsten Ecken der Welt.

Unsere Situation hier in Europa und Österreich ist 
wohl eine andere. Wir stagnieren, schrumpfen und 
werden kleiner. Die letzten Jahre haben uns gebeutelt. 
Unglaubliche Dinge in der Kirche sind ans Tageslicht 
gekommen, Skandale erschüttern uns, die Glaubwür-
digkeit ist oft verloren gegangen.

Aber gerade da wächst die Sehnsucht ganz besonders, 
dass auch heute in unserem Leben der Geist Gottes 
wirkt. Dass er bewirkt, dass auch wir gute Wege fin-
den, dass vieles auch neu oder anders werden muss. 
In so einer Situation ist es tröstlich, dass es der Geist 
Gottes auch in unser Leben schaffen kann. Eines je-
doch wird uns nicht abgenommen: Das Handeln und 
die Verantwortung liegt bei uns.

Ukraine
In den vergangenen Monaten haben etwa 35 Men-
schen aus der Ukraine bei uns eine neue Heimat ge-
funden. Es gab und gibt viele schöne Erlebnisse. Das 
gemeinsame Ostern feiern und zu erleben wie Ver-
trauen und Vertrautheit wächst. 
Der Deutschkurs, der im Pfarrheim an drei Vormitta-
gen pro Woche stattfindet, sucht vielerorts seinesglei-
chen. Dafür können wir Reini Balazs bar sein, der sei-
ne Zeit dafür einsetzt und in vielen weiteren Belangen 
zum Vertrauten geworden ist.
Wir erleben Herausforderungen, wenn Hilfe sofort 
gebraucht wird, wenn es Verständnisschwierigkeiten 
gibt, wenn sich manches nicht einfach lösen lässt. 
Auf jeden Fall erlebten wir große Hilfsbereitschaft. Ei-
nerseits waren es Geldspenden, die uns durch die ers-
te Zeit brachten, bis alles bürokratische erledigt war, 
andererseits die unkomplizierte und großzügige Hilfe 
in Form von Sachspenden und Begleitung bei vielen 
Wegen. Dafür ein herzliches Vergelt’s Gott, auch für 
das entgegengebrachte Vertrauen.
Nun geht Vieles schon in gewohnten Bahnen, einige 
haben Arbeit gefunden, die Kinder sind in Schulen 
und Kindergärten. Wie’s wohl weitergeht???

Pfarren
Unsere neuen Pfarrgemeinderäte haben die Arbeit 
aufgenommen. Mit viel Motivation wurden manche 
neue Ziele gesetzt, Neues in den Fokus genommen. 
Allen die mitarbeiten, möge ihr Einsatz zum Segen 
werden.

Aus ganzem Herzen grüße ich alle, die alt oder krank 
sind und nicht mehr von daheim wegkommen. Ich 
freue mich auf ein - hoffentlich – baldiges Wiederse-
hen. 
Nun wünsch ich allen einen schönen Sommer und 
schicke ganz herzliche Grüße

Euer/Ihr Pfarrer Helmut Scheer

Kirchenplatz 4, 2124 Niederkreuzstetten
Homepage: pfarrverband-kreuzstetten.at.

Telefon: 02263/814, Mobil: 0664/621 68 18
helmut.scheer@katholischekirche.at (Pfarrer)

mailto:helmut.scheer@katholischekirche.at
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Rückblick auf unsere Aktivitäten 2022

Pflanzentauschmarkt
Es wurde bei Kaffee und Kuchen und feinem Wet-
ter eifrig über Pflanzen diskutiert von denen viele 
den Besitzer wechselten. Besonderheit waren die aus 
Wildsamen gezogenen Pflanzen.

Region um Wolkersdorf
Die von Ludwig Ullmann geführte informative Wan-
derung zum Feuchtbiotop sowie die alte Kellergasse, 
das Kommassierungsmarterl, das weiße Kreuz und 
die Rinderweide fanden bei perfektem Wetter sehr gu-
ten Anklang bei 26 Teilnehmern und Ausklang beim 
Heurigen.

Beratung zum Thema Photovoltaik
Paul Schmid, der Energiebeauftragte der Gemeinde 
beantwortete im Rahmen der Arbeitskreissitzung im 
April Fragen zum brandaktuellen Thema.

Nächster Sitzungstermin 2022
Wir treffen einander wieder nach der Sommerpause 
am Mittwoch, den 21. September um 19:30 in Harrys 
Gerüchteküche. Jeder der sich zu Umwelt und Ener-
giethemen austauschen möchte und/oder Ideen für 
Aktivitäten hat ist herzlich willkommen!

Katharina Pock
Arbeitskreis Umwelt und Energie

AK Umwelt und Energie

2023 – 100 Jahre MV Kreuzstetten

Nächstes Jahr feiert der Musikverein ein bemerkens-
wertes Jubiläum: 100 - jähriges Bestehen!
Neben diversen Feierlichkeiten ist auch eine Chronik/
Festschrift geplant, an der bereits eifrig gearbeitet 

wird. Beim Recherchieren wurde uns bewusst, wie 
vielfältig die Veranstaltungen und Feierlichkeiten wa-
ren, die vom Musikverein in all den Jahren begleitet 
wurden.

Aufruf
Sollten auch Sie privates Fotomaterial im Zusammen-
hang mit dem Musikverein besitzen, ersuchen wir Sie, 
sich mit uns in Verbindung zu setzen. Vielleicht ist 
gerade Ihr Foto ein besonders seltenes Zeitdokument, 
das uns in unseren Rechercheunterlagen noch fehlt. 

Bitte bis Ende Juli an uns schicken.

Kontakt
Helmut Zimmermann (Obmann)..........0664 / 53 534 88
Martin Mathias (Obmann Stv.)..............0676 / 54 514 50
Lisi Perschl (Schriftführerin).................0664 / 87 410 20

Musikverein Kreuzstetten
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Wir blicken auf ein ruhiges Frühjahr zurück. Leider 
war dies wieder coronabedingt. Erst mit der Unter-
abschnittsübung in Oberkreuzstetten am 23.04.2022 
konnten wir langsam wieder unseren Übungsbetrieb 
aufnehmen. Eine aufregende Branddienstübung mit 
brennenden Autos am 17.05.2022 und die Jahreshaupt-
versammlung am 25.05.2022 sind nun endlich die ver-
späteten Auftakte in ein neues Feuerwehrjahr.

Auch bei den Veranstaltungen geht es endlich wieder 
los. Das Kabarettprogramm von Elmar Zant und Ha-
rald Berger am 07.05.2022 im Feuerwehrhaus war hier 
unser gelungener Startschuss. Bis Sie diese Ausgabe 
in Händen halten, durften wir Sie hoffentlich auch 
auf unserem Florianiball oder dem Frühschoppen als 
Gast begrüßen.

Nicht nur der „reguläre“ Betrieb hat durch Corona 
gelitten. Was wir auch sehr spüren, ist die Unterbre-
chung bei den Beitritten neuer Mitglieder. Bei den Er-
wachsenen wurde dies leicht abgefedert, da nun eini-
ge Mitglieder der Jugend alt genug für den regulären 
Dienst sind. Dafür ist nun unsere Jugend „leer“. Der-
zeit haben wir nur noch einen einzigen Niederkreuz-
stettner in der Feuerwehrjugend. Unsere Jugend ist 
unsere Zukunft. Wie in der Gesamtgesellschaft steht 

auch bei uns die Alterspyramide am Kopf und wenn 
„unten“ nichts nachkommt, dann wird auch das tolls-
te Feuerwehrauto mit der teuersten Ausrüstung nicht 
ausrücken, wenn keine beherzten Menschen hinterm 
Steuer und auf den Mannschaftsplätzen sitzen. 

Daher wird es in der ersten Schulwoche im September 
einen „Einführungsabend“ für die Feuerwehrjugend 
geben. Wenn Ihr Kind (ab der 4. Klasse Volksschule) 
Interesse hat, dann kann es hier ganz unverbindlich 
kommen und in die Jugend reinschnuppern.

Scheuen Sie sich nicht, unseren Jugendbetreuer LM 
Maximilian Gepp unter der Nummer 0660 4941732 zu 
kontaktieren. Er hilft gerne weiter.

Selbstverständlich freuen wir uns aber auch immer 
über erwachsene Interessenten, die sich bitte direkt 
bei unserem Kommandanten HBI Harald Berger un-
ter 0676 7198880 melden und informieren können.
Wir wünschen Ihnen einen schönen, ruhigen und vor 
allem sicheren Sommer!

Für das Kommando
LM Andreas Zugaj

Nach drei Jahren ist es wieder so weit! Der Kellergas-
senerhalterverein Oberkreuzstetten lädt zum Keller-
gassenfest in die Kellergasse. 

Unsere Gäste erwartet ein vielfältiges Angebot an 
Speisen und Getränken, welche zum Teil aus eigener 
Erzeugung stammen. Zu Grillwürstel, Aufstrichbroten 
und Blunzengröstl – um nur einige Speisen zu nen-
nen – wird regionaler Wein, Traubensaft und sogar 
selbstgebrautes Bier aus Kreuzstetten serviert. 

Unsere charmante Kellergasse bietet ein gemütliches 
Ambiente im malerischen Hohlweg, um gemeinsam 
einen genussvollen, spätsommerlichen Nachmittag 
und Abend zu verbringen. 

Wir freuen uns auf euer Kommen. 

Julia Lahner 

für den Kellergassenerhalterverein Oberkreuzstetten

Komm zum Kellergassenfest in Oberkreuzstetten, am 28. August 2022 ab 14.00 Uhr

Kellergassenerhalterverein OKS
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Liebe Gemeindebürger und  
Sportfreunde!

Eine lange Ära geht zu Ende!!!

Am 24.08.1987 begann damals, als 12jähiger, die Fuß-
ballgeschichte unseres Mario Kraft beim FC Kreuz-

stetten.  Ab dieser Zeit war Mario 
als Spieler in der Jugend, in der 
Kampfmannschaft und Reserve, 
als Trainer und als Funktionär bis 
heute beim Verein tätig.
Nach 25 Jahren unermüdlichen 
Einsatzes für den FCK stehen jetzt 
wieder andere Prioritäten im Vor-
dergrund.

Wir möchten uns auf diesem Weg noch einmal für 
die lange Treue und das hervorragende Engagement 
bedanken und wünschen Mario alles Gute, besonders 
Gesundheit für die weitere Zukunft. 

Die Frühjahrssaison in der 2. Klasse Weinviertel Süd 
neigt sich dem Ende zu und wenn nichts mehr schief 
geht, können wir unser gestecktes Ziel, einstellig in 
der Tabelle die Meisterschaft abschließen. Es war 
wie immer eine spannende und durchwachsene Sai-
son mit einigen verletzten Spielern, dadurch musste 
die Formation der Mannschaft einige Male verändert 
werden.  Die Mannschaften im Mittelfeld der Tabelle 
liegen auch sehr eng mit den Punkten beisammen.

Mit Beginn der neuen Meisterschaft 2022/23 wird es 
voraussichtlich zu einer Änderung in der Gruppe-
neinteilung kommen. Sollte wie geplant die Entschei-
dung im NÖFV fallen, spielen folgende 14 Mannschaf-
ten aus jetziger Sicht in der 2. Klasse Weinviertel Süd:
Gaweinstal, Groß-Schweinbarth, Hohenruppersdorf, 
Kreuzstetten, Kronberg², Obersdorf/P., Schrick, Sulz, 
Ulrichskirchen, Großrußbach², Langenzersdorf, Leit-
zersdorf, Stetten, Würnitz
² = mögliche Aufsteiger in die 1. Klasse

Zu- und Abgänge in der 
Sommerübertrittszeit

Abgänge
Standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest!

Zugänge
Standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest!

Zum Abschluss möchte ich mich bei allen Mitarbei-
tern, Sponsoren, Gönnern und den treuen Fans für 
die Unterstützung in der abgelaufenen Saison bedan-
ken. Ohne diese würde vieles nicht so reibungslos  
funktionieren.

Meisterschaftsbeginn der Saison 2022/23 wird ver-
mutlich der 13./14. August 2022 werden. Die Spielplä-
ne für die Herbstmeisterschaft werden dazu wieder 
an den gewohnten Plätzen aufliegen.

Ich möchte nochmal in aller Deutlichkeit festhalten, 
dass die zeitliche Einteilung der Betreuung und Pflege 
des Sportplatzes dem FC Kreuzstetten obliegt. Weder 
die Schule / Hort noch die Pfarre haben die Befugnis 
uns vorzuschreiben, wann wir den Rasen mähen bzw. 
wann wir unseren Rasensprenger laufen lassen.
Wir haben nur ehrenamtliche Mitarbeiter, die ihre 
kostbare Freizeit opfern, um den Sportplatz zu pflegen 
und instand zu halten.
Für etwaige Kinderveranstaltungen zu dieser Zeit 
kann auch der Trainingsplatz benützt werden. 

Der FC Kreuzstetten wünscht allen einen wunder-
schönen Sommer!

Fallmann Franz
für den Vorstand des FC Kreuzstetten

FC Kreuzstetten
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RuWi-Musiktheater

©Michael Pfabigan/NÖN

Von 28. April – 3. Mai haben unsere Darsteller*innen 
6 Aufführungen des RuWi-Musiktheaters in Wolkers-
dorf gespielt, danach ging es „auf die Reise“ und Vor-
stellungen in den Regionsgemeinden Großengersdorf, 
Pillichsdorf und Bockfließ waren ebenso große Erfol-
ge. Die Karten für die öffentlichen Vorstellungen wa-
ren bereits Wochen im Vorhinein ausverkauft und die 
Schauspieler*innen und Sänger*innen sind über sich 
hinausgewachsen. Jetzt gibt es für alle einmal eine 
wohlverdiente Sommerpause, bevor RuWi ihre Reise 
durch die Region mit Aufführungen in den Gemein-
den Großebersdorf, Hochleithen, Kreuttal, Kreuzstet-
ten und Ulrichskirchen-Schleinbach im Herbst 2022 
fortsetzt. Insgesamt spielen rund 130 Kinder und 25 
Musiker*innen in 3 verschiedenen Ensembles. 

Weitere Informationen mit den Herbstterminen fin-
den Sie auf unserer Facebookseite und der Homepage 
www.regionumwolkersdorf.at.
 

Bezirksfest 100 Jahre NÖ
Beim Bezirksfest im Mistelbach am 25. und 26. Juni 
2022 wird die Region um Wolkersdorf auch fleißig 
vertreten sein.

Am Samstag-Nachmittag werden die Theatergruppe 
Kronberg, unser RuWi-Musiktheater und die Hip-
Hop-Gruppe der Sportunion Wolkersdorf für Unter-
haltung sorgen. Am Sonntag startet um 15 Uhr ein 
großer Korso, an dem viele Regionsgemeinden mit 
originellen Beiträgen teilnehmen. Auch bei der Trach-
tenschau im Anschluss sind wir vertreten, sogar mit 
einer Tanzeinlage aus dem Kreuttal.
 

 
An beiden Tagen gibt es eine Gastro- und Direktver-
markterzone, Kinderprogramm und viele Vorführun-
gen. Weiter Informationen zum Bezirksfest finden Sie 
unter www.100jahrenoe.at

Region um Wolkersdorf
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Weinviertel-Straßenbahnen touren durch Wien
Nach den großen Erfolgen der letzten Jahre setzte die Weinviertel Tourismus GmbH gemeinsam mit enga-
gierten Betrieben aus der Region auch 2022 wieder ein Straßenbahn-Branding in der Bundeshauptstadt 
Wien um. Erklärtes Ziel dieser und zahlreicher weiterer Marketingmaßnahmen ist es, das Wiener Publikum 
auf das Weinviertel als Ausflugs- und Urlaubsregion vor den Toren Wiens aufmerksam zu machen. 

Durch die unmittelbare Nähe zur Bundeshauptstadt ist der Wiener Zielmarkt seit jeher ein fixer Bestandteil 
der Marketingstrategie des Weinviertels. Auftaktmaßnahme für die diesjährige Saison sind drei gebrandete 
Straßenbahnen, die ausgehend von den Remisen Hernals und Floridsdorf quer durch Wien touren. Lust auf 
das genussvolle Weinviertel und sein vielfältiges Angebot machen dabei 36 Sujets von lokalen Betrieben und 
touristischen Partnern auf den Straßenbahnstegen: Von Ausflugszielen über eine Reihe an exklusiven Wein-
gütern und Beherbergern bis hin zu regionalen Produzenten und idyllischen Kleinregionen hat das Weinvier-
tel all das zu bieten, was einen entspannten und genussvollen Aufenthalt ausmacht.

Fotos: © Weinviertel Tourismus / Benedikt Croy

Rückfragehinweis:
Mag. Julia Teis, Online-Marketing, Content & PR
T +43 2552 3515 - 19, M +43 660 2414349, E j.teis@weinviertel.at
Weinviertel Tourismus GmbH, Wiener Straße 1, 2170 Poysdorf
www.weinviertel.at

mailto:j.teis@weinviertel.at
http://www.weinviertel.at/
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Manuela Schwandl
Dipl. Kosmetikerin

0650 283 3600

Neubaugasse 14
2124 Niederkreuzstetten

Termine nach telefonischer Vereinbarung

www.softskin.at

Unser Angebot für Sie zum Kennenlernen

- 20 %
auf alle Behandlungen
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GARTENGEST ALTUNG

Erdölstraße 71

2185  Ebersdorf/Zaya

Tel. 02573/25995

office@hertl.at www.hertl.at

Planung und Beratung

Natursteinarbeiten

Holzarbeiten

Naturpool, Schwimmteich, Biotop

Bepflanzung

Rasenanbau und Rollrasen

Automatische Bewässerungsanlagen

Licht im Garten

Laufende Pflegearbeiten

JETZT UNTER02573/25995PLANUNGSTERMINVEREINBAREN!

EVN Wasser liefert flächendeckend Trinkwasser  
in Quellwasserqualität und mit idealem Härtegrad  
in das gesamte Weinviertel und in den Bezirk Tulln.

Dank unserer Naturfilteranlagen und Quellen mit 
weichem Wasser konnten wir die Wasserhärte  
von zuvor 30° dH auf 10 bis 14° dH reduzieren.

Wir investieren in den nächsten Jahren weiter in  
die Errichtung einer neuen Naturfilteranlage in 
Bisamberg sowie in Leitungsverstärkungen und 
Drucksteigerungsanlagen. Dadurch können wir 
auch bei steigendem Wasserbedarf die gewohnte 
Wasserqualität garantieren.

Tipp: Die Wasserwerte Ihres Wohnorts  
finden Sie auf www.evn.at/wasser

SERSAWVVVV RFÜ

EVN_WasserNeu_210x148 Weinviertel_1207.indd   1EVN_WasserNeu_210x148 Weinviertel_1207.indd   1 13.07.21   10:4113.07.21   10:41
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Willkommen in unserer Praxis für Bioresonanz, Energiearbeit u. Massage. 
 

SIE WÜNSCHEN SICH 
Mehr Kraft im Alltag - mehr Freude im Leben – 

mehr Ruhe und Entspannung 
 

DANN KOMMEN SIE ZU UNS 
Wir bringen Körper, Geist und Seele in Harmonie 

Regina Steininger                                                                Ing. Hubert Hradil 
mobil 0664 432 93 24                                                                             mobil 0699 1 089 089 9 
Mail r.steininger@lex-vitae.at                                                                                                              Mail  massage@hradil.at     
http www.lex-vitae.at                                                                                                                           http www.hradil.at 
                                                                                                                                                                        

➢ BIORESONANZ hilft bei allen Allergien und chronischen Erkrankungen. Bioresonanz 
bringt den Organismus auf natürliche Weise erfolgreich ins Gleichgewicht. 
 

➢ MASSAGE - mit sanftem Druck zur Entspannung. Massage löst Rückenbeschwerden 
und Verspannungen. Massage bringt Ruhe und Wohlbefinden. Nimm dir Zeit für dich. 

             

BEI UNS SIND SIE RICHTIG - RUFEN SIE UNS AN - WIR FREUEN UNS AUF SIE 
 

Sie finden uns in der Ordi. DR. ARPAD u. DR. BETTINA POCK, Bahnstraße 21, 2124 Niederkreuzstetten 
 

Energetische Methoden sind keine Behandlungen im schulmedizinischen Sinn, sondern eine sinnvolle Ergänzung. 
 
 
 
 
 
 
 



Leichtigkeit & Spaß in Alltag & Schule

Mag. Marianne Rott           
 2124 Niederkreuzstetten 
 Rodelgasse 4            

Tel: 0676/3690369
  www.mia-anima.at

Energie tanken
für Kinder und Eltern

Kinesiologie · Energiearbeit · KinderYoga
Aromaöle · Klangschalen · Leicht Lernen · Fit-2-learn

 
GAS  SANITÄR  HEIZUNG

THEISL



kanzlei@pfarrverband-kreuzstettten.at

Josefine Oswald
Radiästhetin
Dipl. Pranic-Healing-Anwenderin 
Reinkarnationscoach
energetische Hausreinigung
Tierkommunikation

2125 Streifing
Fasangasse 9 
Tel. 0664/422 34 56
www.energetik-weinviertel.at 
josefine@energetik-weinviertel.at

http://www.energetik-weinviertel.at
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